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Endsumme oder Jahresraken.
Der Zusammenstoß der Meinungen.

IM Paris , 28. Jan . sEig Drahtb .) Der gestrige Tag der Pa¬
riser Konserenz ist ganz sonderbar verlausen . Wie schon mitgeteilt ,
hat Lloyd George am Vormittag die Morgensitzung telefonisch ab¬
bestellt . weil der Ergänzungsbericht von Doumer erst ins Englische
übersetzt wurde . Die meisten Mitglieder der Konferenz konnten von
dem Ausfall der Sitzung rechtzeitig benachrichtigt werden , nur Vriand
nicht , der mutterseelenallein ins Quai dOrsay kam und ausgebracht
war . als er den Saal leer fand . Am nachmittag fand die große
Sitzung statt . Lloyd George ergriff sofort das Wort . Er sprach
ohne besondere Bewegung , aber mit einer verhaltenen Energie , der
man anmerkte , daß sie nur mühsam unterdrückt wurde . Er erklärte ,
das ; er Frankreich nicht daran hindern wolle , das zu halten , was man
ihm schulde. Er sei aber aufs äußerste erstaunt , zu sehen , daß die in
Hythe , Voulogne und in Spa abgeschlossenen Abkommen nun einfach
wieder in Frage gestellt werden . Die Vorgänger Vriands hätten
ihm gegenüber Verpflichtungen eingegangen . Warum hielte man die
jetzt nicht , warum formulierte Doumer im Namen der französischen
Regierung übertriebene Forderungen , die früher schon ausgeschaltet
wurden ? Der englische Ministerpräsident erklärte rund heraus , daß
er ein bereits erledigtes Problem nicht zweimal diskutiere .

Hieraus antwortete Briand und zwar mit den Argumenten , die
er vor wenigen Tagen aus der Kammertribüne entwickelt hatte . Er
habe nicht gewußt , als er sein Amt annahm , das, in Boulogne ein
Abkommen getroffen worden war . Die französische Kammer habe
gedacht , sie habe freie Hand . Es komme vor allem darauf an . die
Möglichkeiten und die Unmöglichkeiten der deutschen Zahlungs¬
leistungen zu kennen . Die französische öffentliche Meinung sei ver¬
ständig , aber sie könne nicht van vornherein oder L priori das Ar¬
gument akzeptieren , das; das , was der Versailler Vertrag vorschreibt ,
immöglich sei. Es sei unmöglich , setzt schon und endgültig die deutsche
Zahlungsfähigkeit festzusetzen. Er könne für das tätlich verwundete
Frankreich auf die Zahlungsmöglichkeiten nicht verzichten , die der
AZiederaufschwung Deutschlands verhießz . Er müsse deshalb die so¬
fortige Festellung einer Pauschalsumme ablehnen und sich sür das
System der elastischen Jahresrenten aussprechen . Der Stand¬
punkt der französischen Regierung in der ganzen Frage sei folgender :
Für die nächsten 3— < Jahre müssen endgültige Jahresraten festge¬
setzt werden , aber wenn im Laufe dieser Zeit Deutschlands Wohlstand
sich steigere , soll Frankreich an diesem Wiederaufschwung beteiligt
werden . Wenn im Gegenteil Deutschlands Wohlstand nicht zunehme .

so werde die französische öffentliche Meinung nicht das Unmögliche
verlangen . Vriand ist der Ansicht , dah die Wiedergut -
machungskom Mission die Gesamtsumme der Ansprüche sest-
setzen soll und zwar auch dann , nmn diese festgesetzte Summe extra
vagant hoch sei.

Die Aeußerung Driand ? soll eine unbeschreibliche Erregung her¬
vorgerufen haben . Alle Mitglieder »er Konferenz begannen leiden¬
schaftlich miteinander zu verhandeln und nur mit Mühe gelang es,
dem Belgier Jaipar . die kleine Kommission , von der berichtet wurde ,
zu bilden . Ob nun übe : Nacht die kleine Kommission sich hat einigen
können , ist sehr fraglich .

Tie kleine Kommission .
Paris , 28. Januar . ( Eigener DrahHericht ) . Der kleine Aus »

schuß , der von der Konferenz gebildet wurde , um eine Kompromiß¬
formel in der Wic -dergutmachungssrage zu finden , besteht aus
Loucheur und Doumer für Frankreich . Lord d Abernon und Sir
Worcington für England . Theneus für Belgien , Giamim für Italien
und noch einein Japaner .

Lloyd Georges Standpunkt .
Paris , 28. Januar . sEigener Drahtbericht ) . Lloyd Georges

Standpunkt in der Wredergutmachungsfrage ist sollender ' 1- Fest¬
setzung des Gesamtbetrages der Wiedergutmachun ^ ssumme und Fest¬
setzung der von Deutschland zu fordernden Zahlung . 2. Maßnahmen ,
damit die deutschen Finanzen in Ordnung kommen , ü . Einberufung
einer Konferenz ähnlich derjenigen von Spa , auf der auch die deutsche
Regierung vertreten sein wird und auf der die ganze Angelegenheit
endgültig geregelt wird .

Ein britisches Ultimatum .
MTB . Paris , 28. Jan . Nach dem ..Echo de Paris " hat Lloyd

George sich geäußert , daß , wenn oie französische These sich nicht wandle ,
er bedauern würde . sein« Zeit in Paris , verloren Zu haben . Diese
Aeußerung Lloyd Garges nennt Pertinax im „Echo de Paris " « in
kritisches Ultimatum .

Tie belgische Kriegsrechnung .
TU . Trüffel . 28. Januar - St . March schreibt in „XIX . Siecke "

,
daß bisher allein Belgien eine genaue Ausstellung ferner Kri ^q Zu¬
rechnung bei der Waftcnstillstandskmnmission eingereicht habe . Sie
beträgt 25 Milliarden Papiersranken , die 10 Milliarden Goldfranken
gleichgesetzt worden sind.

Die Unruhen in Indien .
c. Zürich , 28 . Jan . Die ..Morningpost " meldet aus Bombay : Die

Unruhen in Indien haben auf Kalkutta und Singapore übergegriffen .
Auch aus mehreren Prooinzstädten weiden Ausstände gegen die Eng¬
länder gemeldet . Ueber Bombay ist vorläufig aus S Tage der Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Die staatlichen Gebäude sind
Militärisch bewacht .

c. Basel , 28 . Jan . Die „Times " melden , daß die Hiobbotschaf -
ten aus Indien in Rcgierungskreisen Beunruhigung hervorgerufen
haben . Man glaubt , daß Llovd George seinen Aufenthalt in Paris
abkürzen , wenn nicht abbrechen wird . Die letzten aus Bombay ein¬
gelaufenen Berichte lassen erkennen , daß mehr als 25 VW Inder , teils
in Bombay , teils in der Provinz sich gegen die britische Oberhoheit
erhoben haben und zum Freiheitskampf auffordern .

Te Valrra in Paris .
5M Paris , 28. Jan sEigener Drahtberichr .) Wie die „Chicago

Tribüne " bestätigt , befindet sich De Balera in Paris . Man vermutet ,
de Balera sei mit Hilf « von Lloyd George nach Paris ger - ist und er
werde sich sogar mü Lloyd George in Paris treffen .

Tie A orenpläue der Vereinigten Staaten .
S. London , 28. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Spanische Blätter

berichteten vor einiger Zeit , daß Portugal den Vereinigten Staaten
für Ueberlassung von Kriegsmaterial wichtige Konzessionen aus den
Azoren eingeräumt habe . Die portugisische Gesandtschaft in London
teilt nun mit , daß die ' e Gerüchte unbegründet seien . Die Vereinigten
Staaten hätten lediglich um „ihre Anerkennung für die Verdienste
Portugals um die Verteidigung der Freiheit des atlantischen Ozeans
kund zu tun " der portugisischen Regierung Kriegsmaterial für die
gegenwärtigen Flottenstützpunkte auf den Azoren angeboten .

Tie Borgänge bei Kriegsausbruch .
IM Paris . 28 . Jan . sEig . Drahtbericht .) Der Militärausschuß

der Kammer beschäftigt « sich mit dem Antrag des G«n« rals Selliers
Marantville , des Generalstabschefs im August 1314 , eine Unter¬

suchung über die Vorgänge bei Ausbruch des Krieges einzuleiten .
Der Antrag wurd « von den Sozialist «n lebhast unterstützt . Im Laufe
der nächsten Woche wird der Ausschuß darüber abstimmen .

Dcr parlamentarische NntkrfuÄungSausschnh .
ö. Berlin , 28. Jan . sEig . Drahtb .) In der gestrigen Sitzung

«es ersten Unterausschusses des parlamentarischen Untersuch » l .gsaus -
lchusses des Reichstags ergänzte dcr Sachverständige Graf Montge -
las zunächst eine Mitteilung über das Verhältnis der Heeresstärken
l >ei den Mittelmächten und der Entente . Dann hielt er einen Vor¬
trag über den deutschen Operationsplan . An diese Ausführungen
knüpfte sich eine lebhafte Debatte .

Kautsky widerrnft .
<1. Berlin , 28. Jan . sEigener Drahtbericht .) KautZky . der bei

^ er Durchsicht der Akten des Auswärtigen Amtes über die diploma¬
tische Vorgeschichte des Weltkrieges mitgearbeitet hat und dann « ine
Höchst ein 'eüiae Darstellung veröffentlichte , gibt jetzt zu . der deutschen
Regierung in diesen Veröffentlichungen Unrecht getan zu haben
Räch Ansicht d«r Akten müsse er seine frühere Ansicht , Deutschland
habe planmäßig auf den Weltkrieg hingearbeitet , ändern und zugeben .

daß wir alles getan haben , um den Weltkrieg zu vermeiden - sMan
soll sich auch über einen reurgen Sünder freuen und daher die Ncuße -
rung Kautskns begrüßen , aber leider sch : ffi dies da -? Unglück nicht
aus der Welt , das »eine völlig unberechtigten Beschuldigungen ange¬
richtet haben . D Sch )

Tie Getreidewirtschaft .
WTB . Verlin , 28 . Jan . Dcr Ausschuß des Reichswirtschaftsrates

für Landwirtschaft und Ernährung nahm folgend : Grundsätze an :
1 . Das Reich nimmt durch Reichsgesetz die Zentralisation für die

Einfuhr des gesamten Auslandsgetreides ohne Rücksicht auf den Ver¬
wendungszweck in die Hand . Zur Erfüllung dieser Aufgabe wird eine
Z« ntralreichsverwaltung für Getreide gebildet , die diesen Zweig
ihrer Tätigkeit ausschließlich nach kaufmännischen Grundsätzen zu er¬
füllen hat . Sie kann sich hierbei der Vermittlung des Handels be¬
dienen .

2. Das von der Relchsmonopoloerwaltung eingekaufte auslän¬
dische Brotgetreide ist für die Ernährung der Bevölkerung zu ver¬
wenden . Verkäufe im freien Verkehr sollen seitens der Monopol¬
verwaltung nur zum Zwecks der Regelung der Jnlandgetreidepreife
vorgenommen werden .

3 . Die von der Reichsmonopolverwaltung eingekauften auslän¬
dischen Mengen an Gerste , Hafer und Mais sind an Handel und Ver¬
braucher abzugeben . Die Preise werden von der Reichsmonopolver¬
waltung festgesetzt. Bei der Abgabe an die Landwirtschaft zu Ver -
fütterungszwecken soll die Ware in erster Linie ahn« Gegenleistung
in Geld durch Eintausch inländischen Brotgetreides zur Ablieferung
kommen . Hierbei ist darauf Bedacht zu nehmen , daß Qualität und
Mongen des als Futtermittel anzubietenden Getreides zur Abgabe
des Brodgetreides veranlaßt .

4 . Das Monopol für di« Einfuhr von Gerste , Hafer und Mais
oder einer dieser Getreidearten kann zeitweise oder dauernd aufgeho¬
ben werden , soweit ihre Einfuhrpreise unter den Preis des den Land¬
wirten zur freien Verfügung übergegebenen Brotgetreides sinkt.

5. Während der Dauer der zentralen Bewirtschaftung des Getrei¬
des ist jede Ausfuhr von Roggen , Weizen , Gerst «, Hafer und Mais
verboten .

EinreisekontrsNe im besetzten Gebiet .
TU . Köln , 27. Jan . In Köln ist ein deutscher Kontrollbeamter ,

der zur Unterstützung den englischen Militiirpersonen beigegeben ist.
eingesetzt worden , um diejenigen Personen , die vom Auslande in
das besetzte Gebiet eingereist sind und von dort in das unbesetzte
Deutschland weiter reisen wollen , daraufhin zu kontrollieren , ob iie
im Besitze von durch deutsche Behörden visierten Pässe sind. Auch in
Koblenz will man in kurzer Zeit eine derartige Kontrollstelle ein¬
richten .

D e Banken im besetzten Gebiet .
6. Berlin , 28. Jan . sEigener Drahtbericht . ) Die interalliierte

Rheinlandkommission stellt ein Verzeichnis der im Rheinland an¬
sässigen Banken und Bankfirmen auf . Man glaubt , daß man sich
nicht scheuen wird , unter Umständen auf diese Bestände zu militä¬
rischen Zwecken zurückzugreifen .

Unsere Strafjnfti, .
Der Reichsjustizminister hat in einer höchst beachtenswerten Rede

in großen Zügen die im Gange befindliche Justizreform erörtert und
dabei auch der Angriff « gedacht , die so vielfach gegen unsere Straf -
justiz gerichtet werden . Er ist dabei kurz auf die meist umstrittenen
Einzelfälle eingegangen , und es läßt sich nicht bestreiten , daß er zu¬
meist tristige Gründe zur Rechtfertigung der Strafrechtspflege vor¬
gebracht hat . Immerhin gibt auch der Minister zu , daß Fehlurteil «!
vorgekommen sind . Aber wie wäre es anders möglich ? In die Straf¬
rechtspflege spielen so vielfältig sozial « und politische Auffassungen
hinein , daß in einem Zeitalter großer sozialer und politischer Um ,
wälzungen es niemals ganz zu vermeiden ist, Anstoß zu erregen ;
wenn auch die Richter noch so sehr sich der Unbefangenheit befleißigen .
Völlig voraussetzungslos vermag niemand , auch kein Richter , Fragen
zu beurteilen , bei denen die stärksten Zeitströmungen einander kreu¬
zen . Verlangt man von der Richterschaft , daß sie unbedingt mit der
neuen Zeit gehe ? Dann müßte man auf die stärkste Sicherung verzichten ,
die das Zeitalter des Liberalismus gegen die Beeinflussung der Straf »
rechtspflege von ober her errichtet hat : auf di« Unabsetzbarleit der
Richter . Im freien Amerika , das die Abhängigkeit der Justiz von
einer absolutistischen Regierung niemals gekannt hat , ist das in der
Tat seit langem die Forderung der Radikalen : Volkswahl der Richter
und ihre Abberufung durch Volksbeschluß I In Deutschland wird man
gerade gegenwärtig eine Verbesserung unserer Strafrechtspflege gewiff
nicht von der Aufhebung der Bürgschaften für ihre Unabhängigkeit er¬
warten dürfen . Von oben her ist diese Unabhängigkeit nicht mehr ge«
sährdet : desto eher könnte ihr Gefahr von unten her drohen . Und der
Einfluß der Wählerschaft würde sich aller Wahrscheinlichkeit nach als
geradezu verderblich erweisen . Noch größer als die Unzufriedenheit
mit den Beruf ?richt«rn ist jetzt häufig diejenige mit den Schwurgerich¬
ten . Gerade den Richtern aus dem Bolk wird vorgeworfen , daß si«
Klassenjustiz treiben , und um solchen Vorwürfen zu begegnen , wird
man allerdings gut daran tun , den Kreis der Geschworenen bedeu --
tend zu erweitern . Ist aber dann nicht zu befürchten , daß nochm«hr
Klassenjustiz als bisher , nur im entgegengesetzten Sinn , geübt werden
wird ? Und würde dies« Befürchtung nicht noch bestärkt werden , wenn
man bei dem Nachwuchs der Berufsrichterschaft nicht bloß auf Be «
fähigung und Charakter , sondern auch vorgeschrittene soziale und po¬
litische Anschauungen Rücksicht nehmen wollte ? Sagen wir es gerad «
heraus , daß nach dem Umsturz , den wir erlebt haben , unsere Richter ^
schaft zum Teil sozusagen in ihren Auffassungen überaltert ist . Es isk
nicht jedem gegeben , neuen Verhältnissen gegenüber ohne weiteres
wieder ins innere Gleichgewicht zu kommen . Aber denken wir daran ,
daß unser Rechtsleben ebenso wie unser Land - und Staatsleben ge«
rade dadurch vor dem Zusammenbruch bewahrt worden ist , daß dis
Richter ebenso wie die Beamten von vornherein von dem guten Wil «
len erfüllt waren , sich der neuen Zeit anzupassen . Je mehr , je ri»
scher die neuen Zustände sich befestigen , desto eher wird ihnen das a«»
lingen . Es hätte gewiß nicht vorkommen dürfen , daß eine schwere B««
leidigung des Reichspräsidenten mit IM Mark Geldstrafe , die Be «
leidigung eines Prinzen Reuß dagegen mit hoher Freiheitsstrafe ge^
ahndet wird . Aber gerade diese Gegenüberstellung läßt auch daran
denken , daß wir noch immer kein verfassungsmäßiges Reichsoberhaupt
besitzen. Wenn erst ein Reichspräsident , gemäß der Vorschrift der Ver¬
fassung , vom ganzen deutschen Volk gewählt sein wird , dann wird
wohl jeder Nichter es auch als ungeschriebenes Recht anerkennen , daß
die Ehre des Neichsoberhauptes besonders geschützt sein muß .

Man soll jedoch , wenn von den Mängeln unserer Strafrechts -
pfleg « gesprochen wird , nicht zu einseitig die persönlichen Momente >n
die öffentliche Erörterung ziehen . Es ist begreiflich , daß sich die poli¬
tische Debatte , namentlich nach den Gepflogenheiten der radikal «»
Kreise immer zunächst aus die persönlichen Momente wirft . Wenn
aber die deutsche Strafrechtspflege noch viel zu wünschen läßt , liegt
das gewiß nickt so sehr an den Pflegern wie am Strafrecht : nicht di «
Richterschaft ist schuldig an den meisten b«rechtigten Vorwürfen , son¬
dern ein veraltetes Strafrecht und ein rückständiger Strafprozeß . Auch
vor der Revolution war di« Reformbedürftigkeit von Strafrecht und
Strafprozeß bereits unbestritten : umwieviel stärker muß das Bedürf¬
nis nach dieser Reform heute empfunden werden . Ueber ihren Stand »
hat der Reichsjustizminister in seiner Rede Mitteilungen gemacht ,
denen man nur den Wunsch hinzufügen kann , daß eine Angelegenheit
von so hoher kultureller Bedeutung mit allem Nachdruck weiter betrie «
ben und zu Ende geführt werden möge . Gegenüber dem Strakrecht ,
au ? Grund dessen sie zu urteilen haben , sind unsere Richter weit vor ^
geschritten , soweit einzelne unter ihnen hinter der Zeitentwicklung zu«
rückgeblieben sind , wird ein neues Strairecht sie vorwärts zu bringen
haben . Und der n«ue Strafprozeß wird gerade die häufigsten Ein¬
wendungen gegen unsere Strafrechtspflege , die sich auf die Darunter «
suchung beziehen , beseitigen . —*

TaS dentsch -enqlische Schiedsgericht .
ck. London . 28. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das deutsch -eng-

tische Schiedsgericht , das gemäß Artikel 204 des Friedensvertrages
von Versailles zur Lösung von deutsch-englischen Handelszwistigkeiteni
eingesetzt ist , hat gestern in London seine erste Sitzung abgehalten ,
Den Vorsitz des Schiedsgerichts führt Professor Borel , der an der Uni «
versität in Genf über öffentlich «̂ und internationales Recht doziert .
Der deutsche Vertreter ist Dr . A . N . Zacharias , der enalische Vertreter
Vaughan Williams . Der Streitfall war folgender : Die medizinische
Gesellschaft verlangt Zurückerftattung einer Anzahl wertvoller Nega¬
tive für Farbdrucke von alten Meistern von der Firma Bruckmann
in München , sowie die Zahlung von 10W k Schadenersatz . Es wurlp
ein neuer Termin angesetzt , um der Münchener Firma zu ermöK «
lichen . vor Gericht zu erscheinen . t

Das Vaterland fragt Dich : 182a

gW Uli Mi « MminikW eliMW
Wenn nicht, wende Dich sofort an die nächste Ortsgruppe der

versinlalen vervilnile ljelmolslreue? ovsMlsller



Sek?- 2 ,

Aus Baden
Ter Fall Mager im Hanptansschnß des Reichstage».

Im Hauptausschuß des Reichstages kam gestern , wie bereits kurz
in der Mittagsausgabe gemeldet , das bekannte Vorgehen des badi¬
sche,i Landtagsabgevrdneten Mager , das seinerzeit viel Aufsehen er¬
regte , zur Sprache . Abg . Ersing (Ztr .) erklärte u . a . : „Die Entente
machte geltend , daß die Luftschiffhalle in Lahr - Dinglin -
gen nebst Anbauten ihr gehöre . Der badische Landtagsabg . Mager
(D . N .) habe , obwohl ihm der Sachverhalt bekannt , sich an di « En -
tentekom Mission gewendet und den Verkauf der Luftschiffhalle
nebst den Wirtichaftsbauten an die Heidelberger Firma Honnef ver¬
mittelt . Es sei unerhört , das, ein Abgeordneter eines deutschen Par¬
laments sich an die Ententetommission wende .

"

Ministerialdirektor Müller erwiderte : „Die Halle wurde nicht
von der deutschen Regierung verkauft , sie war nach dem Friedensver¬
trag Artikel Ä12 der Entente auszuliefern . Die Entente verkaufte sie
sodann auf Abbruch . Nach Ausschreibung der Halle durch die Wieder -
herstellungskommission kam Mager in das Reichsschatzministerium und
sagte , er wolle für Honnef in Heidelberg die Halle in Lahr -Dinglin -

gen kaufen . Ahm wurde erklärt , dah die Entente nicht berech¬
tigt sei . mehr zu verkaufen , als die eigentliche Luftschiffhalle : die
Anbauten . Maschinen , Tankanlagt usw gehörten nicht zu den auszu¬
liefernden Gegenständen . Nach dem Kaufabschluß kam Mager wie¬
der und sagte , die Kommission habe ihm zugesichert , die Anbauten ge¬
hörten doch zum Verkaufsgegenstand . Nach 14 Tagen kam Mager
abermals und teilte mit . er habe auch dir Halle in Mannheim ge-
kauft , wegen der Anbauten seien ihm die gleichen Zusicherungen ge¬
macht worden . Auch hier waren sie im Vertrag nicht enthalten . In
beiden Fällen verbandelte also Mager mit den Kommissionen des
Feindbundes über die Nebenanlagen noch, als er bereits , wußte , daß
das Reich die Ansprüche der Entente auf diese Anbauten nicht aner¬
kenne . Im Verlaus der weiteren Verhandlungen verzichtete
die Entente auf den Anspruch auf die Anbauten in Lahr -
Dinglingen . Wegen der Anbauten der Halle bei Mannheim er¬
klärte sich Honnef nachträglich zum Verzicht bereit .

"

Stadtrat Dr . Engler als Arbeitsminister
vorgeschlagen.

Die „Frcib . soziald . „Volksmacht " teilt mit , dah die badische so«
zialdem . Fraktion den Freiburaer Stadtrat Dr . Engler als Nach¬
folger des Ardsitsministers Rückert vorschlagen wird . Engler wurde
wegen feiner Verdienste auf dem Gebiet « der Gemeindepolitik , des
Wohnungswesens und des Genossenschaftswesens seinerzeit von der
Freiburger Universität durch die Verleihung des Ehrendoktortitel »
ausgezeichnet .

— Psorzkieim , Z7. Januar . Am M Januar fand hie? im Luther -
hnns « ine Bezirkstagung des Eo . Preßverdandes für Baden swt ».
Es hat .« sich dazu « in großer Kreis geladener Gäste . Dam « ,
Herren aus den Kinhenbexirken Psoribmm -Stadr und Pforzheim -
Land eingefunden . Auch die hiesigen Zeiiun .gsrediktionsn waren ver °
rreten . Den Vorsitz dar Versammlung führt « Herr H

'
.rchenrat van

der Fles . Ausgehend von der Notwendigkeit grösser kirchlicher
Oefsentlichkei -sarbeit berichtet « der Geschäftsführer Psarrn Hindcu -
karifl-Aarlsrnhe über den Stand der Arbeit und Organisation - Der
Vorsitzende . Oberlandesqertchtsrat Hirsch^Karlsruh ? lvgte die Notwen -

digkeit von Bezirk - Pressestellen dar . Nach lebhafter Aussprache wurde
eine sclcke eingerichtet .

--- Eberbach , 27 . Jan Zu dem Handstreich der Amerikaner wird
noch mitgeteilt , daß die Behauptung der amerikanischen Polizei¬
beamten . die Gesuchten hätten schwere Verbrechen verübt , eine Finte
ist. Die beiden Deutsch -Amerikaner Vergdoll und Stecker be¬
streiten diese Beschuldigung in energischer Weise . Nach dem „Heidel¬
berger Tagblatt soll sich in der Wettmacht «,zeit ein gewisser Spitzel
namens Straumann nach Heidelberg gewandt haben um sich hier der
Gesuchten zu vergewissern .

^ Bad «n»Bai >en , 27- Januar . Nack dem vom Stadtrat in Ge¬
meinschaft mit dem Finanzausschuß aufgestellten Entwurf des städti¬
schen Haushaltplanes für 1920/21 ist zur Deckung des voraus¬
sichtlichen Fehlbetrages die Erhebung einer Umlage von ti7 P 'g .
erforderlich . Von eine ? Besteuerung des reichssteuerfreien Mindest¬
einkommens kann bei dieser Umlage abgesehen werden - — In lleber -
einstlmmung mit dem Kurausschuß und nach Anhörung des Frein -
dengewerbes witd der Stadtrar dem Bürgerausschuh ein ? Neuord¬
nung der Kurtaxe vorschlagen , welche gegen bisher eine um
die Hälfte höhere Einnahmen bringen soll und auch um angemessen ?
Erhöhung der Preise für die Kurhauskarten vorsieht . Die zu er¬
wartenden MehrertrSge sollen Verwendung finden zur kurörtlichen
Werbetätigkeit , zur Unterstützung sportlicher Unternehmun¬
gen und zur Entlastung der Gemeindewirt ' ckeft.

Lahr , 27 . Jan . Wie die „Lahr . Zeitung " erfährt , ist das
Elektri ' itätswerk Seelbach , das die Gemeinden Seekbach . Neichen -
l' ach. Wittelbach mit den anschließenden Seitentälern , Litschental
usw . versorgt , in den Besitz des Elektrizitätswerkes Lahr , A .-G . , über¬
gegangen . Bisherige Besitzerin war die Rheinische Elektrizitäts -
gesellschaft Mannheim .

Kenzingeu , 27. Jan . Wäbrend sich die Eheleute Kern in
ihrer Wirtschaft befanden , stahl ein Einbrecher aus dem Schlaf¬
zimmer !> 000 Um das dort liegende Kind am Schreien zu ver¬
hindern . hatte er es mit einem Kissen zugedeckt. Von dem Täter hat
man nach keine Spur .

S Freiburg , 27. Jan . Wie verlautet , hat der schweizerische Bun¬
desrat die Auslieferung des Raubmörders Mutschler bewillig ^
die demnächst vollzogen werden wird . Mutschler hat bekanntlich aus
der Strecke Müllhsim —Freiburg im Schnellzug einen Ueberfall auf
«inen Mitreisenden ausgeführt .

— Schönau . 27 . Jan . Das Anwesen des Peter Wallt er ist
den Flammen znm Opfer gefallen . Die Bewohner mußten aus dem
Schlafe g : weckt werden , oa sie das Feuer nicht bemerkt hatten . Sie
konnten nur das nackte Leben retten . Alle Fahrnisse , reiche Futter -
nnd Erntevorräte sowie fünf Stück Vieh sind verbrannt .

DactilÄes Nancksweater in Ikarisrube .
„Zauberslöt «" von W . A Mozart .

Den künstlerischen Erfolg errang nich. die „Neueinstudierung "

des Mozartischen Meisterwerkes , sondern die „Neuinszenierung " , ob¬
wohl die neuen Kostüme zum größten Teile leider nock nickt zur
Stelle wareir . Aber die Stimmungskrast und die Farbenfülle der
Burkardschen Bühnenbilder waren bezwingend und boten den
rechten Zauberrahmen für die zauberhaften Geschehnisse der Hand¬

lung . Wir haben an dieser Stelle bereits auf den Wert der neuen
Burkardschen Dekorationen hingewiesen , die bei letzter Vereinfachung
doch stärksten Ausdrucksreichtum zeigen . Wir wollen hier die ein¬
drucksvollsten Bilder nachzuzeichnen versuchen : Das Pamina -
.zimmer : Durch ausgeschnittenes Dreieck ein goldenes Gitter . Da¬
hinter fantastischer Garten . Der Tempelvorhof : Mit den drei
'Tempeln . Weiß mit gold : seitlich groß « goldene Gittertore . Hinter
den Mauern und durch großes grüngoldnes stilisiertes Palmgebüsch
ochnt man die angrenzenden Gärten . Der Isis - und Osiris -
tempel : In dunkler Farbe gehalten . Schwarzblau mit Silber . In
einem dreieckigen Ausschnitt siebt man den silbernen Altar mit den
Opserschalen . Auf einer dreieckigen Treppe stehen die Priester ge¬
staffelt . Mondscheingarten : Grosze Blüten in fantastischen
Formen , rot . violett und blau . Der Hintergrund ist durch eine sil¬
berne Mauer begrenzt . Das Schlußbild erhielt mit den Farben
Gelb und Gold die höchste Steigerung . Den Mittelpunkt bildet «ine
mächtige Strahlensonne . Ihre Wirkung wird durch die aufsteigende
Linie der Figuren und eine Reihe von parallel klingenden Stuffeluw
gen noch verstärkt . Sarastro , Pamina und Tamino stehen vor der
Sonne .

Dir märchenhaften Vorgänge der Handlung sind In eine märchen¬
haste Welt versetzt , die aber durch die Ornamentik durchaus dem Mär -
chenlande Ägypten angehört . Darum stimmt dies? Farbensymphonie
durchaus mit der Mozartischen Musik überein . Harmonisch wirkten
die von Frl . Schellenberg entworfenen Priesterkostüme , nament¬
lich das trefflich stilisierte Gewand des Sarastro .

Die Aufführung selbst ließ seelische Leuchtkraft und künstlerische
Größe vermissen . Die musikalische Einstudierung entsprach nicht den
Ansorderuuge », die «i» Mozartwerk an die Ausführenden stellt . Die

vsvksHe Press ?.

schönsten Nummern blieben kalt und stumpf . Wirkliche Wärme hatte
nur der Papageno Maly - Mottas , der sich gestern selbst übertraf
und durch Verzicht auf jegliches Mätzchen die Herzigkeit dieser be¬
strickenden Kindnatur aufdeckt« . Auch Frau v . Tqszka , die die
Pamina erst im letzten Augenblicke übernommen hatte , überraschte
durch hübsche Einzelheiten im Spiel , hielt sich aber apch gesanglich
ganz wacker . Gar nicht übel gestaltete Frl . Bos e tt i die Papagena -

szene . Helmut N e u g e ba ue r , der sonst so hingebungsvolle Mozart¬
sänger . ging au « irgend einem Grunde gestern nicht recht aus sich
heraus , Karl Giesen eilte zu sehr an den Hauptstellen und Frau
Jracema - Brü gelmann war indisponiert . Gut wie stets
waren Frau v . Ernst (Königin der Nacht ) . Max Büttne r (Spre¬
cher) . Hans Bussard (Monostatos ) . Die Vertreter der kleineren
Partien befriedigten . Zum Schlüsse wurde Emil Burkard lebhaft
gerufen und durste begeisterten Dank «ntgegennehm «n . A . R .

Wegen mehrsacher Erkrankungen im Personal des Schauspiels
muß die morgige Vorstellung geändert werden . Es geht anstelle
des Drop schen „ Freispruches

"
, die „ Zwangsein¬

aua rtierung " von Arnold und Bach zum dritten Mal in
Szene . Der An,ang der Vorstellung ist auf Uhr festgesetzt,

. gordischer Abend " in Pforzheim .

Im Saalbau veranstaltete gestern Herr Seeber van der
Floc mit denl Badischcn Landestheaterorchester ein Konzert , dessen
guter Besuch , trotz der momentanen Hochflut der hiesigen Konzerte ,
Herrn Seeber die Genugtuung geben konnte , daß man auch hier in
Pforzheim seiner Persönlichkeit als Dirigent sowohl , wie auch seinem
hocherjreulichen Bestreben , die durch den Krieg vielfach zerrissenen
Bande zum Ausland mit Hilfe der Kunst wieder anzuknüpfen , volles
Verständnis entgegenbringt . Herr Seeder widmete den ersten Teil
seines Programms ausschließlich Werken dänischer Komponisten der
Gegenwart , von denen zwei , I . L. Em borg mit ssiner Sinfonie
Nr . 2 und A . Wieth - Knudsen mit Orchesterliedern und einem
„Feftfinalc " für großes Orchester (Münchner Karneval ) zu Wort
kamen . Herr E »r b or g ( er dirigierte sein Werk persönlich ) gibt uns
in seiner zweiten Sinfonie ein « Reihe Stimmungsbilder , die — vom
Komponisten durchs » ? ursprünglich empfunden - - durch ihr Klaig -
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kolorit und ihre packende Rhythmik (Notturno eommoso ) stark inter¬
essieren . Ob freilich der Titel „Sinfonie " für dies Emborgsche Werk
hinsichtlich seiner Struktur berechtigt ist , erscheint mir fraglich . Und
dann : ist es nötig , der Phantasie des Zuhörers durch die „Erläute¬
rung " der einzelnen Sätze im Programm Fesseln anzulegen ? Der
Komponist sollte sich sagen , daß seine Musik auch ohne Wegweiser de»
Weg ^ zum Herzen der Zuhörer findet .

Auch A . Wieth - Knudsen . der ckls zweiter der dänischen
Komponisten zu Gehör gebracht wurde , darf sich rühmen , eine eigene
Sprache zu reden . Seine Orchesterlieder bestricken durch den aus «
ladenden Schwung ihrer Melodik und die starke Verinnerlichung des
Dichterwortes . Schade , daß die prachtvoll konzipierte Ballade („Letzte
Begegnung " ) etwas zu dick instrumentiert ist und so selbst einem Sän¬
ger von der Qualität eines Herrn van Gorkom das Durchdringen er«
sckwert . Zwei weitere Orchcsterlieder ( ..Ungsdomsmelodie " und ..Ver¬
klärung " ) vermittelte Fräulein A . Basedow ans Kopenhagen mit
tiefem Einfühlen in die Empfindungswelt des Komponisten . Leider
verhindert die zu wenig bewußte Livpentechnik der Dame ein volles
Ausnützen der Resonanz und mithin die volle Entfaltung des zweifel¬
los schönen Stimmaterials .

Den zweiten Teil des Programms erfüllte ( im vollsten Sinn d«s
Wortes ) Tschaikowskys .Zünfte " . Herr Seeber kennt wohl die har¬
ten Nüsse, die Tschaikowsky dem Dirigenten -Interpreten zu knacken
aufgibt . Aber es verlohnt sich der Mühe , und Herr Seeber hat seine
schwierige Aufgabe ganz außerordentlich gelöst . Es war eine Freud «
zu sehen , wie dieser Dirigent in seiner Technik zn Hause ist , di -> sich
— im Dienste einer eminenten Kunstlerschast - - ins Virtuojenhafte
nicht verlieren kann . Ich glaube , jeder der Zuhörer stand beim An ->"

hören dieser grandiose :: Vorläuferm der „Pathstique " im Banne
eines künstlerischen Erlebnisses ersten Ranges und fühlte sich dem
Meistervirigsnten und dem an diesem Abend wiederum ganz wunder¬
voll musizierensen Badischen Landestheaterorchester auss tiMe ver¬
pflichtet . Dr . P . Z.

Erfolge mit neuer drahtloser Telephon, ». Nach der Mos¬
kauer „Iiwestija " finden in Nischninowgorod Verstuh ? mit einem
neuen System der drahtlosen Telephonie stakt . Man bat bisher sine
Verständigung auf 1000 Kilometer Entfernung er^ elt .

Badischer Landtag .
Beibehaltung der Zwangswirtschaft . -

14. öffentliche Sitzung
Karlsruh « , Z8 . Jan

Präsident Dr. Kopf eröffnete um S. lS Uhr die Sitzung .
Da » Haus begann die Einzelberatung des

Z. Nachtrag » zu« Staatsvoranschlag .
Bei Titel 5 (Allgemein ? Sicherheitspolizei ) brachte Abg . Schell

( Ztr . ) den Fall des Ratschreibers in Langenetz zur Sprache . Diesem
ist von der Gemeindeverwaltung gekündigt worden , weil er sich in
einer Sache an den Betriebsrat gewandt hatte . Die Gemeindeverwal¬
tung hatte den Umstand benutzt , das man seiner Zeit vergessen hatte ,
den Anstellungsvertrag mit dem Ratsckreiber zu genehmigen .

Ministerialrat Dr . Bender bezeichnet den Fall als einen Miß¬
brauch des Selbstverwaltungsrechts , einem langjährigen Beamten

Verbot der Fußballspiele an hohe« Feiertages «
bemängelte die Kartoffelversorgung in

gegenüber zn ip
Abg . Körla

aren .
Abg . Körlacher (Ztr . ) äußerte sich ZU Fragen der Gebäudever¬

sicherung und der Feuerwehr . Von der Villinger Fastnacht wünschte
er eine mildere Beurteilung , als die Fastnacht im allgemeinen im
Hause gefunden hat .

Abg . Marie Niegel (Ztr .) wünschte eine andere Einstufung der
Polizeiassistentinnen .

Abg . Mager (D .N . ) verlangte zur Hebung der allgemeinen
Sicherheit nächtliche Polizeipatrouillen in den Städten zirkulieren zu
lassen .

Bei Position Eichrvesen wandte sich Abg . Sch« ll (Ztr . ) gegen die
Verwendung ungeeigneter Elektrizitütszähler . — Minister Nemmele
erklärte , die badische Regierung werde in der Angelegenheit bei der
Reichsregieruilg vorstellig werden . — Abg . Schell ( Ztt . ) dankte für
die Zusage des Ministers und erklärte , es wäre für lbn sympathischer
gewesen , wenn die badische Regierung in dieser Sache etwas unter¬
nommen hätte .

Bei Titel 4 Heil - und Psleg - anstalteu wünschte Abg . Müller -
Karlsruh ? ( Ztr . ) eine bessere Bezahlung des Personals der Heil -
und Pflege »?,flutten . — In einer Bemerkung zur Geschäftsordnung
wies Abg . Maier -Heidelderg ( Soz .) darauf hin , daß im Haushall -
ausschuß beschlossen worden sei , die Besoldungssragen zusam '
men zu behandeln . Man habe zu diesem Zwecke sogar einen Unter -

suchungsausschuß eingesetzt . Abg . Müller Hobe hier eine Wahlrede
gehalten . — AbZ . Dr . Glöckner <Dem .) schloß sich den Ausführungen
des Abg . Maier an . — Abg . Wittemann (Ztr .) äußerte , Abg Mül¬
ler Hab? von den Abmachungen des Haushaltausschusses nichts
gewußt .

Dann wurde die Besprechung des 2. Nachtrags fortgesetzt . Abg .
Aman « (Ztr . ) bat die Wünsche des Personals der Heil - und Pflege -
onftalten tunlich zu berücksichtigen .

Bei Position Sadewesea dankte Abg . Kunigunde Fischer (Soz . )
den Amerikanern für die Ueberlassung von t> Milchkühen an Baden .
Ministerialrat Dr . Paul schloß sich dem Danke der Vorredner an .
Der Antrag der Regierung aul Einstufung von Polizei - und Gen -
darmeriebeamte » in höhere Eehaltsklajjen wurde einstimmig ange¬
nommen .

Bei Titel II Förderung des Handwerks trug Abg . Körlacher
( Ztr . ) verschiedene Wünsch « des Handwerks vor .

Minister Remmele erklärte , verschiedene Handwerkerwünsche
konnten aus Mangel an finanziellen Mitteln nicht in den Etat ein¬
gestellt werden .

Abg . Spengler ( Ztr .) machte aus die von Regierungsrat Buce -
rius eingerichtete Stelle für rationelle Betriebsfuhrung im Hand¬
werte aufmertjam .

Abg . Hofjmann -Bruchsal (Dem .) kritisierte den Betrieb des
Babi >chen Baubundes .

Abg . Vierneisel ( Ztr .) wünscht ebne Untersuchung der Landwirt
schnftskaüirülr . Ueber die Gewimre der Laudwirtichaf,skammer seien
folsche Meinungen verbreitet -

Bei Titel Förderung der Landwirtschast farder .̂
Abg . Marie Schloß (Dem .) die Förderung der landwirtschaftlichen
Haushaltun -gsschulen . Abg . Mar .in ( Ztr .) wies auf die Notwendig -

keit des Wiederaufbaues unserer Viehzucht hin . Als Bezugsstelle für
Zuchtvieh kämen sie oberbädischen Nie ^ uchlgriiossenschafren in Be »

tracht .
Abg. Rudolf ( Dem . ) wünschte eine Förderung der MUchtwehzuchu
Äbg . Ihrig ( Dem .) forderte eine Förderung d^r Ziegenzucht .
Die Abgg . Spang ( Ztr .) und Weißhaupt (Ztr .) äuder .en sich

üt ». r die Pferdezucht . Abg. Hertlr ( D .N .) verlang .«, daß mehr als
bisher für ven Rebbmt im Hinterland « getan werde . Bei Beratung
des außerordentlichen E5at » wünschd? bei Titel 13 Sta¬
tistisches Landesamt Abg . Weißmann (Sozd .) eine Verbrei¬
tung statistischer Zahlen in den Zeitunqen . B ' i Tiwl 14 . Ziffer
Landespreisamt berichtete

Minister Remmele über den von Abg . Röckel erwähnten Zusam¬
menstoß von Fahndern mit einem Kricgsinvaliden auf dem Bahnhose
in Bühl . Danach haben sich bei einer Konttolle von Fahndern nach
Schlcickhandelswaren Unbeteiligte in die Maßnahmen der Fahnder
gernM >t , einer davon hatte einen Dolch und einen geladenen Revolver
bei sich- Beschlagnahmt wund? bei dem Vorfall mit Rücksicht auf die
geringen Mengen nichts . — Abg. Röckel (Ztr .) rechtfertigt « seine Hal¬
tung in dem Falle . . , ^ ^

Bei Position Brennstoffdewirtschaftung erhob Adg
Martzlsss (Sozd .) lokale Freiburqer Wünsche, wo durch Ausgabe von
Gerbbclz zu Brennzwecken die Ho ^ rationieren « durchbrochen .

wurde -
Ein Negier ungskommissar gab in d«r Angelegenheit Aus »

kunst .
Abg . Maier -Heidelberg (Soz .

' ) trat für die Beibehaltung der
Landesbrennholzstelle ein , im nächsten Jahr ? wäre es vielleicht mög¬
lich , sie aufzuheben , wenn man wisse , wie di ? Lage auf dem Kohlen¬
markte sei . Sie erziehen die Leute zum Faustrecht .

Abg . Arnold (Soz . ) bemängelte die
Mannheim .

Abg . D . Mauer -Karlsruhe (D R .) : Ich freue mich , daß der Mi¬
nister Remmele die Schlußworte der Drohungen des Abg . Maier -
Heidelberg auch gehört hat .

Abg . Hertlr sD .N . ) : Im Hinlerlaude hat man dir Ansicht , dah
größere Quantitäten , die man in Mosbach für Mannheim abgeliefert
hat , zum Teil verschoben hat .

Abg . Maier - Heldelberg bestritt , dah seine Schlußbemerkung eine
Drohung gewesen sei . Die Mehrheitssozialdemokrati « wirke gegen
kommuniftiiche Bestrebungen .

Ministerialrat Dr . Paul bestritt , daß größere Mengen von Kar -
toszeln in Mannheim verschoben worden seien .

Bei Position Außenhandels stelle forderte Abg . Freu¬
denberg (Denn ) von der Regierung , sie soll? mit dem Unsuge brechen .
Diese Ausschüsse verursachen große Kosten , hätten aber keinen große «
Zweck.

Minister Remmele : Die Außenhandelsstellen wie sie jetzt be¬
stehen , sind das Wert der Industrie und des Handels . Die Beschwer¬
den des Vorredners erkenne ich an . Die einzelnen Posten in Ein¬
nahmen und Ausgaben wurden genehmigt . Minister Remmele
dankt ? für dir Anerkennung , die ihm ausgesprochen wurde . Auch
der Beamtenschast gebühre Dank . Es sei freilich richtig , zeitweise
sehe es nicht immer so aus , wie es hier angesehen wurde und Leiter
von Organisationen verkennen oft die Verhältnisse . Es sei aber zu
betonen , daß die Beamten , nicht nur einzelne Kategorien , ihre Pflicht
tun . In den letzten zwei Jahren sei kein Anlaß zu einer Klage ge
Wesen. Rur bei den Führern der Staarspolize » glaube man sich ja
einordnen zu müssen , wie es notwendig wäre . Ich hoffe aber , daß
auch da sich noch alles zum Guten wendet .

Abg . Hcrtle (D .N .) begründet daraus seine bereits mitgeteilte «
Antrage au ? Ausüebung der Zwangswirtschaft und auf sofortige Aus¬
hebung der LaniX'sbreimholzstelle . Abg . W ? ißl>aum (Ztr . ) begründet «
seiner ! Antrag ans Aufhebung der Holzzwangswirtschan . — A^ .
Sllbietz ( Ztr .) begründe « seinen Antrag auf Aufhebung der Rationie¬
rung der Selbstversorger für Brotgetreide , um so das Mahlschem 'ystem
in Wegfall zu bringen - Abg . Dr . Zehnt « (Ztr . ) hatte als Bericht¬
erstatter des Ausschusses das Schlußwort zu den Anträgen .

Zu »>en Anträgen Rockel und Holdcrmann übor die Valuta -
schulden an die Schweiz . Dr . Schoser über das Verbot der
Fußballspiele

' an hohen Feiertagen und Dr . Schofer
über die Gesetzesvorlage über die Bekämpfung der Ge »
s
'chlechiskrankheiten verzichteten die Antragsteller auf da »

Schlußwort .
Bei der Abstimmung wurde der Voranschlag de» Ministe¬

riums des Innern einstimmig angenommen , ferner folgende Anträge
des Ausschusses . Die Regierung ist zu beauftragen , die Organisa »
tionsfraye der wirtschaftlichen Interessenvertretung in Verlin von
neuem zu prüfen und über das Ergebnis der Volksvertretung durch
den Haushaltausschuß Mitteilung zu machen . Da » Haus erklärte
sich mit der Absicht der Regierung , die Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim so bald als möglich aufzulösen , einverstanden .

Der Antrag Hertle (D . N . ) auf Ve seitigung der Zwang «» >
Wirtschaft wurde gegen 14 Stimmen abgelehnt . Der Antra «
Fischer-Lahr auf Aufhebung der Landesbrennholzstelle !
wurde mit 29 gegen 19 Stimmen abgelehnt . Der Antrag Weihhaupt ^
auf AuHebung der Zwangswirtschaft für Holz n»u»d« mit
3g gegen 22 Stimmen abgelehnt . Der Antrag Albietz auf Aufheb
ung des Mahlscheinverfahrens wurde mit LS gegen 2»
Stimmen angenommen .

Ein Ausschutzantrag auf Ersetzung der Zwangsmirt »
schaft für Getreide durch ein Umlageverfahren wurde bet
Stimmenthaltung der Deut -schnationalen «nd des Abg . Martzlosf
(Sog .) angenommen .

Der weitere Ausschuhantrag , dah den Landwirten «in durch die
gesteigerten Bedürfnisse bedingter Preis für ihre Erzeugnisse zu zah¬
len ist, wurde mit 29 gegen 20 Stimmen (sogialdem .) angenommen .

Der Antrag Holdermann über die Valutaschuldeu i« der
Schweiz wurde einstimmig angenommen .

Der Antrag Schofer über das Verbot der öffentlichen Fußball --
wettspiele an hohen Feiertagen wurde gegen «in « An¬
zahl Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . Der Antvaz
Straub , den Antrag Schofer über den Gesetzentwurf zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheit « « dem Ausschüsse für Justiz »nd
Verwaltung zuzuweisen , wurde angenommen .

Darauf vertagte sich das Haus um '/» I Uhr aus Dienstag , nach¬
mittag Uhr . Tagesordnung : Kultusetat .

Turne« ^ Spiel ^ Sport.
-- - Vom Karlsruher Futzballsport . Morgen Samstag , nachmik

tags 2V» Uhr , treffen sich auf dem Sportplatz der Hochschule im Fa¬
sanengarten die Fußballmannschaften der Hochschule und des Staats -
technikums zum Rückspiel . Das Vorspiel konnte das Staatstechnikum
2 : 1 für sich entscheiden. Die Hochschüler werden wohl alles daran
setzen, den Verlust durch einen Sieg auszugleichen .

Zelm erzlen künickea
vor» Zedluelcv. sk . llsiserkoit . Quoten . 81«

LrdtUMek In ^ m>tk«k«o un6 llrn «orten «n 4 .—.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh ? , de« 28. Zanuar iSSl .

x Die A - sstellmrg «Sowjetrupand in Plakat »ad Bild ", weLche
von der Vereinigten kommunistischen Partei Deutschlands. Ortsgruppe
Karlsruhe arrangiert , hier stattfinden sollte, wurde vom Karlsruher
Bezirksamt verboten .

ha . Borsicht in Priesen nach dem besetzten Rheinland ! Die all¬
gemeine Ueberwachung des Postoerkehrs in den besetzten rheinischenGebieten durch d,e Vesatzungsbehörde ist nach dem Inkrafttreten des
Vertrages von Versailles weggefallen . Die Rheinland -Kommissionm Koblenz hat >«ch aber das Recht zugesprochen , jederzeit die Aushän¬
digung von Briefen und Postsendungen von den deutschen Behörden
zu fördern . Die Kommission kann an jedem beliebigen Orte des
besetzten Gebietes und zu jeder beliebigen Zeit die Postilberwachunq

arm
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ersucht worden , bei Schreiben nach Orten in dem besetzten Gebiet
stets dessen eingedenk' zu sein , daß die Schreiben von den Besatzung¬
behörden gelesen werden können. Es soll deshalb alles vermieden
werden , was dem Deiche und den Empfängern schaden konnte. Dies
>SUt mehr oder weniger auch für private Briefschreiber.

) ?( Vom BerlehrSvrrei ». Auf wiederhatte Gesuche d -S PerkehrSdirrwshrn hat sich die Generaldirektion ve « Babischen LandcSti 'eaterS nun ent-
schloffen . eine Borverkaufsjtxlle für Eintrittskarte » zinn LandeZtd ?ater —
iuyNchsi versuchsweise fiir gewisse Plahgaitunge » — auch vein Verkehrs¬verein zu übertragen . Sie werden mit Wirkung vom kommender Wochean in der AuSkunftsflell«. Bahnhoisplav g. tFeruivrrcher SIR » abgegeben

K Automobilanfall . Gestern vormittag fuhr der Lastkraflwagen
«rner hiesigen Firma in kurzer Wendung anstatt in weitem Bogen
nach links aus der Zeppelin - in die Durmersheimer Straße , was zur
Folge hatte , daß er mit einem die Durmersheimer Strafe herkom¬
menden Personenkraftwagen zusammenstieß. Der Letztere wurde stark
beschädigt . Personen sind nicht verletzt worden.

§ Selbstmordversuch. Am 27. Jan . 1921 Hai sich ein Dienstmäd¬
chen aus Heiligenwald durch Salzsäure zu vergiften versucht . Sie
wurde ins städt. Krankenhaus verbracht.

?) Der Verein für Bewegungsspiele , e. V. . hielt am Samziaa im
Saale der Restauration zur „Bavarla " sein ? diesjährige Generalver¬
sammlung ad , die von IM Mitgliedern besucht war . Der umfangreiche
Jahresbericht des Vorstandes Herrn Julius Fritz fand grossen Beifall .Dem Jahresbericht des Spielcusschußvorsitzeriden Herrn 5üöer war
Ni entnehmen , da^ der Verein r-m oergange,?en ^ abre durchschnittlich
Nden Sonniaff mit 7 Mannschaften auf den Spielfeldern erschien Es
wurden insgesamt SM Wettspiele ausgetragen - Der Kassenbericht des
Kasjiers . Herrn Spitz , fand allgemeinen Beifall . Dem Gemmtvoistand

wurde darauf Entlastung erteilt und der Dank für die er!
Tätigkeit zum Wohle des Vereins und des Fußballsports ausgespro¬
chen . Die Neuwahlen ergaben : 1 . Vorsitzender : Julius Fritz ;

- - - - -i . Kassier i Spitz: 2. Kassier : Holoch : 1. Schrift
Mrer : Babm ; Schriftführer : Steinhäuser : Platzmeister : Herzcr;" irk -, 2. Beisitzer : Bannet ; Z . Beisitzer : HSSer: Spttlm « --
2. Vorsitzender: Hunn
Mrcr : Bakim ; s
1. Beisitzer : Birk
chußvorsitzender ' Frank . Kapi :an der Ligamannschaft Werda , der
K. H .-Mannschast Oberacker . Sckülerleiter : Kling . Als Iugendleiter
stellte sich in anerkennenswerter Weise Hans Schöllhammer zur Ver¬
fügung. Die Eingänge zu Punkt K der Tagesordnung „Verschiedenes",
darunter die Gründung einer Vereinszeitung , waren so reichhaltig,
daß infolge der vorgeschrittenen Polizeistund<> auf 12. Februar Fort¬
setzung der Eeneralversamlun ? beschlossen wurde .

Der Nordstern VÄ, r. B. hieli am SamLtag seine bieSlkiti-rix«
Generalversammlung unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder ab . Aus
den erstatteten Jahresberichten war zu ersehen, daß der Verein auch in die--
fem Jahre einen vollen Srfolg zu verzeichnen hatte . Auch die erst nach dem
Kriege erstellte Sportplatzanlage im Wildpark , die an den Verein Im ver-
ganaemn Jahre in finanzieller Hinsicht sehr grobe Anforderungen stellte ,
kann als gedeckt angesehen werden . Tie Neuwahlen ergaben solgenve
Ergebnisse : 1 . Vorstand : Heinrich Kögel; 2 . Vorstand : Julius Misch ;
1 . Kassier: Ernst Schucker I . S . Kassier: Ernst Schulter Ii ! l . Scvristsvhrer :
Theodor Schkusele: 2. Schriftführer : Frtv Binge : Beistver : Heinrich Käm¬
merer . Ludwig Kästner , Robert Eberbard ; SPieiaiiSschuk: Emil Schleifer .

X Rei» Swirtlchar»» rat uns T - zialisieriin « sk»mmiffio». Der PrSstdent
deS Reich -ZwirtichastSraies und Vorsitzende der SozialisieningSlominifsion ,
Exzellenz Edler von Braun , wird hier am DienZtag , den 1 . Februar ,
über . Die wirtschaftlich« Lage und Zukunft Deutschland« " sprechen . D<r
Vortrug wii-d vom ^hochlchulring Deutscher An " veranstaltet und findet um
S Uhr im kleinen Festhallesaal statt. Exzellenz Edler von Braun ist Wohl
wie lein zweiter in der Lage, dieses Gebiet , das leden gebildet« Deutsche »
angeht , aus der Praxi ? heraus zu beleuchten, gibt ihm doch lein « maß¬
gebende Stellung die beste Gelegenheit zur gründlichen Kenntnis de? Wirt -
schastslebtnS.

Z Ee ?a»nverein T »- c- rvta Mau schreibt uns : . Lyn ' Falsch und Hevl,
allweil fidel !- Von diesem Motiv begleitet , veranstaltet der Gesangverein
Soncordia am FastnachtZ-Sonntag , den «/. Februar d . IS . , nachmittags
5 Uhr beginnend , in den Räumen der ft!1dtis» eii Festballe einli , groben
Ko st ll M - B all . Alz Ballnlnfik ist das vollstSndlge HarmouwOrchester
gewonnen . Da die Veranstaltungen der Eoneordia zu den belichtest«» und
g«rni >«fuchresten gevörcn und die Nachfrag« wegen Karte» fetzt schon eine
sehr starke ist. lo dürfte e ? sich empfeblen. frühzeitig seinen Bedarf zu decken.
Tie KartenauSgab « erloigt am S . Fevruar im Vereinblokal »Zum Elefan¬
ten"

, Kaiscriirake 42 . abends von 0—S Nbr . Allce Nützen- siede die AMei-
gen in den Tageizeirungen .

Wasserstand des NHeins.
Scknsiennsel, 28 . Jan . , mor<> 0 Uhr : 70 « ir (ö em g«f .̂
Kehl, L8 . Jan .. morg. b Uhr : 181 <?m ( 3 orn gest.)
Maxau , ?8 . Jan . morg. si llbr : 37S ^rn (12 om gast.)
Mannlirim , 28. Jan .. morg. 6 Uhr : 288 em (g <-rn gelt .)

Wetternachrichtendienst der bad. Landevwetterwarte in Karlsruh «.

Ststi »,,«« M««,«
lll
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0»
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wärm«
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Wetltl

ZSenheim . . . . . . tiil » » - ? b«de<kt
Kö»i-ikuhl S«Z - l » - t dedeckl
« artsiuhr . . . . . . I.>7 Z , l wolligBadiii-Kuvt« 2t» - « « — nedeckt
VM -ngei- . . . . . . . 7tS - Z » - Z dtdeckr
Ftlddr-Krr H»s . . !2ö > - « —» Akbel
Lt . Blastti! . . . . .

Allgemein» WItt« u« g»überstcht. Das westliche Hochdruckgebiet bat sich
ollwiirtö ühcr Sllddeuilchland ausgebreitet und über Nacht trockenes Wet¬
ter gebracht. Gestern fielen strichweise im Lande noch einzelne Niederschläge:
im Hochschwarzwald kamen Schneefalle vor . Die Temperaturen sind et¬
was geiunren und liegen meist jm Lande nahe bei dem Gefrierpunkt , in
de» höheren Schwarzwaldlagen darumer . Ueber Schweden herrfcht stren^
ger Frost , auch gan ; Ostdemschlaild hat leichtes Frostwetter. Unter Hoch-
druckeinfluh »st » unSchjt trockenes Wetter mit leichte «
Nachttrost i » AuSsiSl .

WomusstchtlicheWitterung HW Smnsiag , SS. Jan .. »achtS : Vielfach auf¬
heiternd , teilweis« Nebel, trockeu , leichter Frost .

Vom Wetter und Wintersport ,
es - Der von der Wintersportwelt ersehn:« Schnee und Frost ist

auch in der letzten Januarwoche ausaeblieben und es ist da mit der
selten-: Fall eingette :en . datz von Weihnachten ab bis Ende Januar ,
also wahrend des la ^endermägigen „Hochwin ^ers " we^ er ans de« !
Berg «» , noch im Tal WitderungsverHältnisse m oerzeichnen waren .!die auch mir eirrigermahen als der Jahreszeit entsprechend gelte,? -
konnten. In Vor Nach .- zum Donnerstag gab es wohl wieder einen !
kleinen Vorstoß Ä?s Winters , allerdings nur in sehr hohen Schwarz'
waldlagen , wo Schneesturm bei V bis I Grad Kälte einsetzt?. Am !
Donnerstag abend trat oberhalb 10M Meter stärkerer Frost auf : im -
Hornlsyrindegebiet liegt der Schnee durchschnittlich 15 bis
LS h-ich : sie Skübahn ist oberhalb Unterstmatt i !iZV Mel«r) über:!
die K«nlmwen>e in fahrbarem Zuswnd . Die Bahn ist ferner über di« !
Kamme des Hochkopf. Riesenkopf und Badener Höhe benutzbar. da <!«—^ n inelden tieftte Lagen , selbst Hundseck , Sand usw . keine fahrbare !

n . Im Südschwarzwald find di? Schneeverhältnisse obevi
halb lOUii Meter gut. Feldverg meidet 6V Zentimeter Schneehöhe/
20 Zentimeter Neuschnee , trocken , pulvrig —I , Hcrzogenhorn 5S Aen»
timeter , 15 Zcnlime» r Neuschne? , Nordwind . —I . Halde -Schaums « !
land öS Zenttmeder. —1 ; alle Höhenkiimm ? sind fiir Ski und Schlit"?
-?n gm : vom FeliÄerg ist die Schnocschuhbahn abwäris bis unter¬
halb Bärental fahrbar . Es steht Frost vmd ?ei .-weisc weiterer Schnee- >
fall in Aussicht . Die SkiweiMufe bei der Hundseck . welch : kommen-«
den Samstag und Sonntag hätten stattfinden sollen , müssen ver »
schoben werden. da»sgen werden die Feldberqwettläufe vom 4.!bis S . Februar zur Durchführung gelangen .

Vsr ?»neene vntseblisk in NoiiZelber «.vo er kieiluni? » uckte , vseb leurrsm zekvere »
l^slöon vnzer Prokorist

tteff

^ermann Lramlick .
lm dlükencksn Xtter von knspp Z7 ^stiren . »US

einer vielverspreclienäen I. auidskn bersuz . muIZt«
er von uns zekei' iZen, cisr bis mietet in vorbil6 -
liclier 7°reue , in nlmmermlläerSciiakkvnstreuäe seine
xrolZe vertvolle Krskt mit restloser tlineaks sei.
nem ^ mt xevicimot kstto . In idrn verliert unser
vnternsbmon einen seiner Kesten unä clie LescbSktS'
leitunx vlrcZ diesen dervorrsxenclen Mitarbeiter
suis sciimersiickste vermissen . Seine liebens -
vllräixe Person ancl seine boi-sn l .eIStuneen
sickern Ikm bei uns ein onvervellcllcltes ^ nclenken
in Dank un«I Ltiren . I67kt

^ sebSusel , äen 26. lanusr lSZI .

OankssZun ^ .
kÄr ckis v elev kZs v̂eizo ber^iieksr leip

vittims , «ovis lilr ä s visier! krs,ii?8psi,<Zsn
sn unssrru »edversn Verlust« »sxen vir
2»sn uusera kern !icl>stsn llsnic . öesonäsrs
cis.nksn v >r 6er llber-post ^ rsktion »?" ?is
6en iierrn Lesmten unci llnt »rd«»misn .

vi« tr»uernü »n kmt«rl)Ued»nsa ?
? rsu ^ nna I^ekmann

unlZ Xi'ucler. WLM >

emvstehlt
das Pfd . Mt . 2,».-

<Gla » extra ».

zur B «tt «rblum » !
Amalienstr. S!>.
Telephon 1S .̂

BUed«rv «rti »-,ier
Vorzugspreise

Bromvt . VerlanI ».5N4

Streng resZl !
Such« wr Bck . in mittl .

SiaatZftelta ., Hobe« Sin -
kommen u . penlionsdcr ..
Ani . S0. acf .. itatll . Er -
fch . ing . . Witwer polscnd.
Parti «. Nrl . od Witwe ,
auch v . Land «. SS - 4S .
kat» . o . tval obn ) An-
Sana , mir oig. Scim u .
«twaS VermSg .. diet«t sich
vorztlal . Varl !«, Genaue
Auaabc d . NerbAtn . u .
Bild erbet . , folgt oirvck.
Strengst « Disrr . ebrenw .
Seiort,g « Augeb. u . Nr .
B .Z409 an die Bad . Pr .

Patentierter

Nilemecsilillls!
^ einNagel » der Kisteu
N «br . GrviieMaieriai - u.
Heit .Srwarnis . « efch».° t->ung der « iste bei « n^
Fenduua de « Kiste».
Offner » ist auSaelchlofl.

d«zj« h . Sur » «S «nernl -^ ertricb für Baöe « :
Vscar Kramer Sc Co
Karlsruhe , Zähringer -

Kerniorech . tM .
Telear .-« dr : Il ^ S

- . Varen -Kramer .«N»rk». ^ Kiatzitttilttr, «>.

Gebild . Kritul . m . höh.
«eist ^ nterefson. Her»
u . Geniüi . Tocht. b«all-
rertc» LaudWiriS . 27
ali . »mh . d» nk«lblond .
mittelar . hiibfch ?l« u»
k«r « tiichtig im Hau » h .
iniön Au ^st . iaufdc . Le«
ve» .>milict » Brrforann ».

» , -4U Mille ivSt. V «r >
mSg .. wünfcht mauaelS
anderer Gelegenheit , mit
aufr charakierv. L>« rrn
in aes Zn'llnno ( Kauf¬
mann od Beamier ) bis
IX Iabre alt

i».
'.u griinden . Nur «rnM .
Anaevote m . Bild , das
nicht iufaa . lall« los . ?u»
rlicktolg ». nn, Nr B !NU3
an die Badisch« VreNe.

Veirat .
» an ^tetarhtlse ( ilaalt .) .

24 N .. wünscht d«« Be-
kanntfch . eine« charakter-
iest <irl . . au « Dienst
Mädchen . »weckS Beirat.
Angebot« u. Nr. BI5SÄ
an dt« Badilch« Prelle.

Wer erteilt ig . ÄMchen
runstgeiuerblich . Va » Z>»
arbei,vun «erricht «? >?
tili . Offert , unt .
an die „ Äad . PreNe " .

Bißkler Herr
Anfangs N>, fiier fremd,wünscht austiind , jüngere

z «« « Tett - av «» « amPr « , ? « ba » I. Zufchr ' ft.
unter Nr . »UklS an die
. Badische Press « ' .

4 Dam - n Salo «
für g ' vs, . Zimmer vaff .
von Privat , « kaufe«
aes« » «. möal . mit Aor -
hönarn . Angejiot « mit
PreiK unter Nr
a ?> 1<r ? Isc " . .

SlhreivmMitle
mit NcichaffungS- und
PreiSaugab « jsichtd >' r «
Schrift » acn ««ht . Offert ,
unter Nr . m:!a an die
Badlfche Prest « erbeten

Zu Kausen gesuchn
t Herd

irniailliert » mit « a »an -
«chlub. von beil . Brlvat .
dame . An«el>. mit Prei «
unter Nr . >5 ^ an die
. » !« dtsa>k Pre ^ e"

outerhalten , nnt . Angabe
de« Preises und der Be »
fchaffuna. g« ?ncht . Off.
unter Nr . l «Sa an die
, « gd. Presse" erbrtco.

Domino
ichivarzfeiden . zu lanf «n
oder »u leiden « «sucht .

Anged . unt . Nr . l !W
an die „ Bad . Prefle .

Sota . Lehnsttihl » Snae-
lamve Punvcnlliche und
Zimmer diu . -,u vcrku « .:
Aiorgenstr Ä . II .

Zu kanien ariucht :
H« rren « Maslenau »us .
S Dam .- Matienkvstüm «.
?l »gebote mlt Preik - unt .

an d . Bad . Vre !«e .
Großes

Rassenpferd
zu kaufen aesncĥ .Sinliekia , ^ achuer -
str . 17. Telef . 4824 . t5M

I » einem AmtöstSdtcheir
Mitlelbadens . in ver¬
kehrsreicher Tirane . ist
ein « Wirtschlatt w «ge »
Mkg ' ua »o »eriauf ««.

Gefl. Aiigeb . unt . B .̂427
an die . Bast. Presse " .

Häuser
und G «l «» S?t«. leilS de -
»ieddar . ltetv ». v « rk . Z»g.

Herrcuftr . 88 .

Zu verkaufen :

SWil. LllilühoiiS
Terrasse . Balkon , herr¬
liche '̂ age . 8 Zimmer ,
Stall liir Grob - u . Klein¬
vieh , ar . Obst-, G « müi «-.
^ ikr - Aarten . elekt . Lickt ,
Wasferleituna . sofort
beziehbar . Augedote
unter Nr . 175a an die
. Bl ' diübe Preise " .

Hühueryaus
Kückenheim « te.. gut »u
traiüZvortieren ans zn
ia Zustand . Ikia

18 Hühner
1 u . S iäh '. ., verlauft weg.
Plavabtretuna nur im
ganzen . » .l .tt »i!i>»t«» i . Jagdhauc

Eine komplett «
Schlosserei rinrilhtlmz
m.War «noorrSt « vreli >w.
zu verk . Näli . v . » erbeld .
nördliche Ufcrstratze v
>Nheiudafen .»

Akkumulawr
! Zelle . 2 ' - Volt , in Zel«
luloid - u .EichcnhvI,kalten
eingebaut , mit Sieckkan .
iakt . gan » .ueu , hat t» llig
abzugeven : lost?

« arl ^ruhe . kallerstr . l ?.'..
3 Zentner prinia

Rartsffeln
, u vcrlaiif . . v . 4 Uhr ab
nachm . : Weber . Boeckhstr .
N : s>2 I V BÄ-WS

« tt «S
Brenn recht
zn verkaufen zu AM

b . Achern.
S » » Z « r . ^ 2 , 77a

Zu verkanfen : S4S
Gtahlkeile

ver Stck. Ml .
Tlexte M Stiel

ver Stck. Mk . 2Z . - .
v . » eitze ^ « » 1» » ,Nstvvurrerstr . »st/» 2.

^ irvr BinuMlitei
romvl . hochh . B« i»e» .wte neu , ;ui . 'MX»

gut « « oisteraarnitur. V«X>
>« Walch-Kommode 3L0

2 « ettstkllen m . neu-
aufgaarb Nüst «, zuf

u ! VN . : soiienstr. 12 .
Tavezierwertst , Montau
aii ',uf . Uhr . B-Ml

mi5Uus-
lab . maff . eichen. Modell »
stiick. hilltg zu verkaufe».
^ r „ b !„menftr. S. 4 .^ .

3 gr. y«!e Deüdetten
s Äk>g -« verk . a „ Privat
Kelli' sl. ? «opr>löst.4 » . v . Btus

Kttchenschrnnk
Tisch. 2StiWle . kow . ^ ikg .
und Sibwagsu billig »u
verkauf . Ähcinstr . g U . r .

Kinderktapplwkl
zu verkauf . b «i Ha » ck.
Nuaartenstr . SN, ! l .

Glas-Abschluh
komplett , KM/IM , »u
verlaufen . >5üi1

Augartenstr . IS . i .

Villard
'>d« rett ? neue , erstkiasi .
billig »n vecianfra .

Zu ertragen bei
Snxn ^ricki ,T>uvlaAer > Alt «« <i4 .

Erbter « «»ineienzovf .
»0 <:m l . u . Kappe . Z Zpl .
Gr . »7 , «oivie ein « teil .
> asi » '»aN z . vrrk . K « i«rt »
« im . Maria - Alexandra »

strafte I2. I V . r . BM4

KiMaB - Heri>
. billig

ei« . <5Scili -- kSik̂ .
sehr gut e .zn » «rSauirm.
b

z gut erhaltene

Kastenwagen
ea. 12»- ! !«) Ztr . Trag¬
kraft . »it verkuufen bei
Tchmiedemsir . « nd «r »r
in V»« I«nl >ach . li><a

Kinderwagen
billig »u verks . OWS2
^ «ssingur . 29 . vart . . ikS .

Herren - Anzug
ssriedenSstoff . wenig ge-
traaen . für SSV Mk. zu
verkHufrn .

Sisenweiustr . IS. lil "
t» » t»?sa -Nnz« «

für schlanke ftigur . 1 v .
Schübe Nr . II!. Heide fast
neu , da,u klein , zu verkt« in . »>«
Ä .lziifelj v . i —SUHrb «!
.> rauSk«! n « iSer .GotteS '
aii « rstr . Kl . t . St .

Tadrvod erhall . BSZSt
Kr » ik « »55. irHK
fiir mittl . Aigur zu verk .
ltistnrr . Amalie nstr . 24.

«-« droit unv tt '.»tte
f . neu . f . Nr . ZM . ^ eibw .
tlii , zu Merkausen. Karl «
Wiib, ' linstr . 22. >.. l . ^ »»

TutAMNN
mit Weste ebenfalls Rock
m^tWe le .Friedensware .
billig zu perkauf . B34SZ
Haa» me, st« r . Ka ' s« rst. L».
Wi »e Anzug
verkauf. Walshornstr 2l .
4. Er . Diera » « '' ?«! . Bw«

Guterdalt ., ' chw. Kon
ftrm ^ nden » « « »» » »u
verkaufen . Slauvrechi -
str . 5t . part ., lki». B »457

Eleganter , fetdeuer
Mantel .

deretl» neu . vreitwert
zu verkaufen . I !>44
KriegSstraf »« Z2» . 1. St .

Holländerin , zu verkauf .
(«eorg -Friedrichstr . tü ,Ult4va4. Stock , rechts .

Sn« L B4S8S
ZZkWkgZtW

<^ at>aner >n ) zu verkaufe
lowi« Ichdne A «ttedeae -'
« ttüihstr i « . 4. S .. . l.
Masienkostüm
Phantasie , Gr . 42. sekraut
erhalt , zu verks . , ferner
guterhaii Suiawananzug
sowie Mantel u . getraa .
« nzug für mittl . » igur .
bill . zu verkaufen . B :l40S

. . .Heröerftiab « l ». lV - US

RaSkmliiiMai .
Tvaniertu . m . sehr schis» .
Ber >ier >lng . Clonm - Ko »
stüm . Frack - Anzug und
kniriivay dill . zu verkans .
rrivendrrg , Adlerstr . 12 .
Ein« schön«
Ulüfch - Decke

1 tarbine Tifchveck«. S ge»
rahmt « Bilder unt . « las«.
1 fast neuer , icldgr . Man¬
tel. I elektr .. Sflamniiger
LNNcr « l Verls . : WrSer .
Bveckdftr . S2 . IV - Anzu
!«h . v . 4 lllir nacwuttl .

verkauf . Greuzstr . S ,
Sths .. l >. « nz » s. 4 — « lllir .

Ein Pferd
Fuchöivallach . 12 Ahr . alt .
unter jeder Garantie zu
verkaufen Ri »tiab « >»« ." anaenstr. Nr . 2ti ». >-sa

Schölle Mel
und Läuferschweint
zu verkanfen . ISVa
D««>ack». ^ ' alkistraize 5»

Sch ^n . IS Monete alter

zu verkaufen in Zeuisch-
Hauvlslr . LS .«eurem ,Atoder. BZ4S1

Aung. Schnauzer
billig zu verkauf BZ4I1
.>afaneniira !,e g . Naaet .

Dobermann
Rlid «. 1 Jahr alt . schön
kovi « rt . Luherfi wackiam
n . fcharf, vertan »«», .

Bcher«,Äavvstrvdsitb .Hauvtstr. i . t.'ad. lMa

Dung
einlas stubren zu verkauf.
Nubrwerk kann gestellt
werden Niib. Blumen -
straf?« 15 im Laden.

Nun «. LLPSLtLNi
z. Lutz , einer BrrfandfUi-le gef
lat . Z!sltunes -i)enii -»ie

Frank fürt a. « .
Zuverlässiger lüngerer

Mann , der schon Zhnl.
Posten bekleidet hat . alK

12 u . kI
w . d -
Kaiserst

Borzustell . II
S bi « t, Uhr bei

erstrafie 12l.

Lehrling,
krSftiaer Bullae , hei das
SMmicdctmndwerk ariiud
lich erlerneu will , tan»
ioiort ad . an Ostern ein-
treten : Ärenzstr . 1Y.

Il"
die womöglich fchou bei
Behörden tätig war . zum
l . i^ebr . a «w » tr Kennt¬
nis !« tu Stenographie
erforderlich . Zeugnisse
mitbringen . IS!>»

Z .
'
.
°
» « UK, !S

«»uiemofvblcn « tbiij!

für unsere Svesial -Abt .
für Tu :nen . Konfektion
prr bald ««s«cht.
Aors « st . il - ,Zu . .> « Udr .

^ . » « MuH « , -.Karkerstr . IS1 .
in alleuHg » ^arbei en erfahrenes

Mädchen
ver sofort ««wckit .

Anged . uitt "
die . Päd . Vrene

Nr . lvt ? a
erh«

(Ink . 8 . I^ iekel -Lüssa )
Lr Sxste » Lpsz - lztlkaus tür Vsmea " Xootektioo .

^ aLsnkertiöune :
in k>»rni «rt «n Xlsickerv , >I»eIc«a !cleick«r vock
?4Low !, sovlv L 'tU»en uvck i^ -zrgenröclc «, vir «!
-»«» »elb,t mitzebraclitea Ltokkea i» meineiu
Atelier unter tZarantie t»ckello5 «»tea Litzie»,

in bester .̂ uskiikrnog »mgekertlzt.

Sprengstoff
für Stockhslzrodnng 2e .

AnaebcU« unter BN iüN an ' i ? N « k>. Preff « « rbeteri .
« « i ? fntyen zum daldigen Eintritt einen

tkchtia ««

Reisenden
auS der S !«»tr !»itStSbranche für den Bezirk
Baden , Pfalz « . Hessen. Ausgekrochene Material -
» enntnifs «̂ Bedingung . <Brwerbungen unter Nr . I«»a an die »Va ».
Prsn « ' erbeten .

Tüchtige Wensorlner
sofort kür dauernde Beschäftig !»», gesucht.

tta »Ztr »,s »,n » Meße ei
bei Pforzheim . i7 »a

AA . Zovtorsröuleill
für Sabril . NSde Hetdelber », ivelcheS lelbfrilndig
in der Biichfübruug . in Stenographie und Ma -
fchinriischreiden vemandert ist . losvrt s «s« «Ht.

Gefl . Dfserien mit ZengniSabschrtften unter
»i . »I . 44S an R «°dvlf Mass ». Mannheim . « »VI

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

Stenotypistin
die klott maschinenschreiben u. stenographieren
kann. Nur erstklassige Kräfte (Anfängerin aus »
geschloffen) möglichst solche auS der Textilbranche
wollen miSführliche Offerten mit Zeugnisab¬
schriften (Lichtbild erwünscht ) einsenden an

KMIMllnerlie Wern«r s- Pick ?: ?
Kleinste »«back ( Amt Durlach). i ?sa

Flotte Stenotypistin
fn ? >itr » arb « lte» b «wanöert . möglichst ans
Branche . , » « »os- - «' - »« « «sucht .

Bewerbungen mit ZengniSadschrifte »
Lichtbild erbeten an

« ->ol»»o«»arbsitunq »n,eri V?n«I>»al

der

und
issa

Aeitnngstragerin
üeidta« . « drliche , »ei tariflicher Bezablun » f»r
Scheffelstr. «. angrentend . Viertel

M M — « « « sZekt .

Geschäftsstelle der ..Dav. Presse"
Sin katholische» 1S46

Mädchen
Ehepaar
eiaeur ki.
Slvckach freundi . A« >
nah « «. DaSselve wicht
ein Kind überwachen u.
etivaS im HauSbalt mit-
bklfen. Ctute Kost und
« evandlnna wird »uae-
iichert . Das Nähere zu
« rirag. « rle -Stt». tök . 1.

yitr wöchentlich vorm .
gut empfohlene BSS7S
Frau oder Mädchen

zum Puven aslucht . Au

für Damenschneider «»

ZiiiM M«m
s Jghre ununterbroche «
i gr . Betr . flotter Stiliit .
Rechner , Stenograph u.
Maschinenschreibe
weg. Nm, »g na >

de . vafs »,, » «
er, kucht
Karls -

ruhe, vaffsn » « « «fchitf »
« est . Zulchriit .

unter Nr . Idill an ^ dt«
. Badische vresse ". » er .
sönliche Norstelluna .

. . . t. v «»r«» f»N»n«
ZL Aabre alt , sucht ^

. . UM «
sofort od. spater . BS4SS
yos »f Sodav ». Friseur -
aehilfe . Lp » «« « « , i»
Renchtal . BK4S5Kliiiiervslegerili
staatl . gevrüst , auögebil »
i>«t in SäuglingSvstkge .
sucht St « lluny in gut
kath. Haus « aus I . Juni .

?ing «b . unter Nr . 171«
an die „ B .' d . Prelle .

rvnnte gebild ., kath. ftrl .
au » gut . Familie , «ö I .

lt . sich in einer feine «
enstvn betkti » «n ? In

^ tiro , «twas Krankenvfl .
u . wirtschaftlich lehr gut
b«wa -ldert «auch evtl . in
ein f .Schokoladen - Gesch .».

Anaeb . nnt . Nr . BS42I.
an die ^ Bad . Pr «ff «^.

WohMWstaullh .
iSeobstchtia« meine ick

der Weltstadt aclcaen «̂
schöne 3 ^ immerwolinun »
aeaen ein« 5- Kimmer-
Wofinuna l» vornehme!
Laar <» verlaufchcn. A »>
gebot« untcr Nr . I54K a«di« Babische Vrelf« .

Än eine Dame,u veM
mieten möbt . Schlaf » « .1 W « »uzimck «r.
Bedienun

ohne
r. »

ÄrotzeS . schön möblier ^
mmer

m . 2 N« tt . « gut . Penk »,
an S fol ven . Herr » z»
verm . Tifchaöste werde »
noch a »« e »ommeu . Bru«
« dierstralie »9. K. Stock.Privat -P e nstou .

SchSneS » immer
an govlld Herr » »n vm
miet. : Wtlhelmftr . 7?. II .
(rechts). SZZgZi

Ein gut möblierte »
B

. Kedr . , u vermied
« fter . Stetnstr . 1» .

anf 1' »Sl

Möbl . Zimmer
ebtldeter Familie mit stamilienanschl«!

. für anständigen tungen Herrn . NÄ «bei
UNd

.bürg , « »sucht . ^
n»ebote unter Nr . B4MS an die GeschSstS«

stelle der . « »bliche » vrefle Mete ».
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Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vormals Haid » Sie« , Karlsruhe .
Zn der heutigen Generalversammlung wurden die Anträge der Ver¬
waltung genehmigt . Die neu auszugebenden K Millionen Mark Aktien
sollen den alten Aktionären in der Weis « zum Bezug angeboten wer¬
den . dah auf je 2 alte Aktien 3 junge zum Kurs von 120 Prozent
mit Dividende pro 1S20/21 bezogen werden können .

Die Psullendorfer Sparkasse gibt soeben ihr Rechnun ^ sergebnis
für 1920 bekannt . Danach betrug das Vermögen 15 434 9S1 Mark , die
Schulden betrugen 14 790 481 Mark , da « Reinvermögen 655 50g Mark ,
der Reingewinn 64 284 Mark .

Württembergische E1eltri,It !itZges «0s« aft in Stuttgor ». Der « usslchtSrat
der neuen Rheinau A -S . , Stuttgart , schlagt einer a - Hauptverlammlung
die Erwerbung der Württembg , ElektrizitStz .Gelellschast tn Stuttgart , die
Umänderung der Firma in Württembergische ElektrszitStZ-A .-G . vor . Da »
Aktienkapital derselben wird 7,5 Mill . betragen . Durch die Uebernahme
deZ WtrkeS sickerte sich die Firma große Austrüge ,

Die Zulassung folgender Wertpapiere zur Frankfurter
Börse ist beschlossen worden >F 9 500 000 Aktien der Sondermann
K Stier A .- G . .

' 3 900 000 neue Aktien der Ver . Portland Zement -
und Kalkwerke Schimischow , Silesia und Frauendorf A .- K . ,

'

Ut 3 600 000 neue Aktien der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen !
20 Mill . Aktien derMaschinenbauaesellschaft Karls¬

ruhe , 11 Mill . neue Aktien und 11 Mill . 4V, proz . Teilschuld¬
verschreibungen der Rheinischen Elektrizität ? A .-E . : 5 Mill . neue
Aktien und 15 Mill . 4 >i proz . Teilschuldverschreibungen der Rhei¬
nischen Stahlwerke .

Vi^irtsek aitspoliti scdies .
Unsere Ein - und Ausfuhr . In dem Weihbuch , das die deutsch«

Regierung aus Anlaß der Brüsseler Sachverständigenkonferenz zu¬
sammen mit Beantwortung der von der Entente vorgelegten 41 Fra¬
gen heraus gegeben hat , findet sich u . as bei der Beantwortung der
Frage 7 die Angaben , denen zufolge im ersten Halbjahr 1920 der
Wert der Einfuhr 60 Milliarden , der der Ausfuhr 25 .6 betrug .

Die Deutsche Tabakhandelsgesellschast von 1916 , Abtl . Inland m.
b . H . in Liquidation Mannheim teilt mit , dah von ihr mit Zu¬
stimmung des Reichswirtschaftsministers die Höchstpreise für Rippen ,
Grus und Abfälle , die im Inland anfallen , aufgehoben worden sind.

Dieselmotoren für die deutsch« Industrie . Da auf Verlangen
der Entente die auf Grund früherer Lieferverträge mit der Admira¬
lität fertiggestellten Dieselmotoren bis zum 31 . März 1921 einer
friedlichen Verwendung in der deutschen Industrie zugeführt werden
müssen , gibt die Reichstreuhandgesellschaft in Berlin , Abt . Marine ,
« och ein« Anzahl Dieselmotoren zu verhältnismäßig niedrigen Prei¬
sen an deutsche Fabrikbetriebe ab und erteilt sachverständige Aus¬
kunst über deren zweckmäßige Verwendung .

Aufträge für die deutsch« Industrie . Die Zeitschrift „Modern
Transport " meldet , daß die Eisenbahnverwaltung von Rhodefia einem
Vertreter deutscher Eisenbahn - Rollmaterialien -Firmen 100 stählerne
Eisenradgestelle in Austrag gegeben hat . Die ägyptische Staatseisen¬
bahnen haben deutschen Firmen einen großen Auftrag in Eisenbahn¬
wagen und Rädern übergeben . Die Aegyptien Delta Ligh Railway
Co . hat bei deutschen Firmen eine große Anzahl Wagenräder und
Wagenachsen bestellt , über die Lieferung von 260 Radgestellen wird
noch verbandelt .

Verbilligung des Diingemittelimportes durch Reichszuschusse. Dem
Vernehmen nach beabsichtigt die Reichsregierung , den deutschen Dünae -
mittelfabriken gegenüber die Verpflichtung zu übernehmen , für eine
Einfuhrmenge von 40—50 000 Tonnen Rohphosphat die Valuta -Dif¬
ferenz zu tragen , die sich bei einer Bewertung des Dollars zu S5 Mk .
ergibt .

Von 6en V^arenlnarlcten .
Mannheimer Ferkelmarkt . Zum gestrigen Ferkelmarkt waren

814 Ferkel zugeführt , für die 230—700 pro Stück bezahlt wurden .
Das Geschäft war mittelmäßig .

Mannheimer Prvduktenbörse . An der gestrigen Produktenbörse
war die Tendenz weiter ruhig und die Preise nachgebend . Die anit -
licken Notierungen lauten heute für 100 Kilo waggpnfrei Mann¬
heim einschl . Sack für nahes , gelbes Laplatamais 325- 330 , neuer
inländischen Rotklee 1400 —2000 , italienische Luzerne 2800—3000,
Proven,e -Luzerne 3000 - 3200 , Wicken 230- 260 , inländische Erb en

, 570—325 , ausländische 250 - 300 , Futtererbsen 240—260, Rangoon -
bohnen 18ll—200 , Brasilbohnen 150- 175 , inländische Linsen 450—60l>,
ausländische 450- 525 . Äckerbohnen 250- 260 , Wiesenheu 90—95,Kleeheu 100- 110 . Preßstroh 50 - 54 , gebündeltes Stroh 45—50.Biertreber 200- 210 . Rapskuchen ohne Sack 130- 140, indischer Kokos -
kuchenl70 - Id0 . Reis 400- 450. Raps 675—725. und Leinsaat 620
bis 670 Mark .
^ Frankfurter Schlachiviehmarkt vom 27. Jan . Zugetrieben waren40 Rinder . 24 Ochsen . 254 Kälber . 422 Schafe . 186 Schweine ,wurden folgende P reise erzielt : für Kälber 700/950 je

StlMIlAtt -
Msteigerung .

Es
nach

äd Xkonisz , 31 . ^amisr , iia ' ts ick
k»I »

12— 1 lliir vorm .
2—4 lltir n»ckn >. IS01 i

vr . meä . V/ . V/sil .
krlessstr SS.

Bilanz - Aufstellen
Revisionen

Ortnen » . Neuanleeen »er Vü -ber kbernl « « t Ii

Steuersachen
erkabrener Wachmann.
an dt » . ipadiiibe » reN«" erdeten

QUerten unter Nr . t »l8ü

Ardeiter « os NW " Beamte

spart Euer Geld ! !
Latzt Euere Schübe mit unseren bestbewSbrten

Z? Luznmkoklsn
statt m . dem immer teurer werdend . Leder besohlen !

Ein gewaltiger Preisunterschied
statt 4 <» u SV Mark bloß k4 — 17 Mark .
Auch , um Selbst « « machen werden vninmi -

tohlen und dazu geeigneter Kitt abgegeben .Jede Neparatur wird binnen 12 Stunden erledigt .Ebenso osser. vrtm . GnmmiadsLve in rund n . Form
Gas- vnii WasserWilche zu Nixen Preisen.

Gummiwarenhaus
« erdervlat , Z4. Werdervl »«, 54-

Tafelwagen
«rSderia . stark gebaut . 2,55 m lami . 1.20 m breit ,kür Ha . . dbetr eb loiort »u kaufen ge ' ucht . IS4S
MWWensabrill Karlsruhe « orul.W ä Neu.

Qualität , Schafe 550/750 , Schweine Ut 1000/1400 alles pro Ztr .
Lebendgewicht . Die Preise für Rinder blieben denen vom letzten
Viebmarkte gleich . Die Tendenz war gedrückt und ein lebhafter
Handel konnte nicht zustande kommen . In Schweinen blieb « in ge¬
ringer Ueberstand .

Berliner Produktenbörse vom 28. Jan . Biktoriaerbsen 135— 140,
kleinere Erbsen 115—120, Futtererbsen 100—110, Peluschken 102 bis
108, Ackerbohnen 110—115, Wicken S0—100, Lupinen , blaue , 50 bis
55, gelbe 63—70, Serradella 50—65, Raps 220, Rübsen 50.10, Lein
saat 225— 200, Trockenschnitzel 50—52, Steffenschnitzel 85—00 , Zucker¬
schnitzel 120- 130, Torfmelasse 48- 52 , Wiesenheu 26- 28, Stroh 17
bis 18, 16—17, Mais , Januar 138, Februar 130, Februar bis
März 129.

RürsenberZ clite .
— Hamburger Metallmarkt vom 27. Jan . An der heutigen Me¬

tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt ' 1 Kg . Silber (etwa 900
fein auf Grundlage 1000 fein ) : 885 sS20) B , 880 (895) , G . Jan . :
885 s9l5 ) B . 870 >895 ) g Febr . : 885 19101 B . 870 l895 ) E . 10 Kg .
Zink sHüttenrohzink , Lageraiarel : 500 s525) B , 480 süvvl G . Jan . :
500 sS25) B . 490 f50M G . Febr ' 485 s5101 B . 475 s495 ) G , 100 Kg .
Zink , ungeschmolzen : 325 s3501 B . 300 s320) K . 100 Kg . Blei , dopp .-
raff . Original -Hiittenweichblei ab Lager : 420 s460 ) B . 400 (4201 G.
ab Hütte : 420 s440 ) B 400 s420) G . 100 Kg . Blei sWeichblei , dopp .-
raff .) : 369 s375 ) B . 340 s3351 G . 1 Kg . Zinn sBanca Straits ) : 43
s43) B . 41V? s4N G 1 Kg Kupfer sgreifbar Kathodenl : 16V- s171
B . 15V- s16 '/« ) G 1 Kg . Wirebars : 16 -/« s17V,) B . 15'/« s16 '/- ) E .
1 Kg . Kupferraffinade 12 s12V,1 B . 11 s11V» 1 E . 1 Kg . Quecksilber in
Flaschen von 34 Kg . ein 'chließlicb Flasche : 67 siM B . 63 s63V, ) E
1 Kg . Antimon : 8 s81 B . 7 s7) E . Elektrolyt : 1615 sI7 ?5 > B 1615
s1725^ G Gold : 30V-- 31 '/, s- ) B . 30'/-- 31 -/- (—) E . Platin :
90—95 s—1 B 90- 95 s — ) <5 .

Berliner Edelmetallmarkt vom 28. Jan . sEig . Drohtbericht . 1
Goldstück 225— 230 , Eolst in Barren 32 . Brie ? 3?' ^ . Tägliches Geld
4 ^ —4 '/ . . Platin 1000.50, Silber 890 , Eeld , 900 Brief .
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vom 28. Januar . Auf den heute infolge der

»' -'i. .
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» .
Berliner Börse

rückläufigen Kursbewegung am Devisenmarkt eingetretenen Still¬
stand und die teilweise erfolgte eBfserung hin , nahm auch die Bör
senspekulation zu Beginn des Verkehrs Deckungen und Rückkäufe be¬
sonders in den letzten Tagen erheblich im Kurse gewichenen Papiere
vor . Es traten infolgedessen Kursbesserungen von 5 Proz . bis ver¬
einzelt 15 Proz . ein . Bochumer . Buderus , Höchst, Deutsch -Uebersee
gewannen sogar bis 20 Proz Theodor Eoldschmidt stiegen anfangs
um 45 Proz . Diese Ansätze zu einer Befestigung konnten aber später
nicht überall aufrecht erhalten werden und besonders Theodor Gold¬
schmidt gaben 20 Proz . ihrer anfänglichen Steigerung wieder her , da

die Unternehmungslust angesichts der unsicheren , durch die Entwick¬
lung des Devisenmarktes geschaffenen Lage gedrückt war , wozu auch
die geringen Ergebnisse der Pariser Konferenz beitrugen . Valuta «
papiere und heimische Werte verzeichneten gleichfalls eine leichte
Kursbesserung . Bankaktien gut behauptet .

Notierungen 6er krsnkinrter Lürse vorn 28 . ^an .
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Frankfurter Börse vom 28. Januar . Die hohe Entschädigungs¬
forderung der französischen Regierung verstärkte scheinbar die Spe¬
kulation des Auslandes . So ist denn tn der heutigen Börse eine
leichte Abschwächunq des Markkurses zu verzeichnen . Besonders leb¬
haft auf dem Coupons - und Notenmarkt . wobei fran -̂ö-
ische Noten sehr rege umgesetzt wurden , 394^ - 394 '/- , Geld .
Ausländische Renten zeigten daher wieder höhere Kurse ,
Goldmexikaner 560 ftilus 10 Prozent ) . Silbermexikaner 371
(plus 6 Prozent ) , Theuantepec 385 splus 2 Prozent ) . Die
Lage am heimischen Markte war ebenfalls leicht befestigt , jedoch
blieb die Spekulation in ihrer Geschäftstätigkeit wegen der Unsicher¬
heit der weiteren Entwicklung noch sehr zurück. Montanwerte waren
vorwiegend gut behauptet , teilweise etwas besser Harpener 463
fplus 13 Proz .) , Deutsch -Luxemburg unverändert , wie gestern Abend
329 , Oberbedarf 299 splus 5 Proz .) . Rheinftahl 550 . Der Elektro -
markt neigte ebenfalls zu leichte : Besserung . So notierten Berg¬
mann 343 splus 5 Proz .) . Licht K Kraft 250 splus 3 Proz .) , Schuckert
253 splus 3 Proz .) , Lahmeyer dagegen 213 . schwächer. Am heimilckien
Ehemikalienmarkt waren die Werte durchweg merklich gebessert : Ani¬
lin 530 splus 7 Proz .) . Höchst 415 lvlus 7 Proz .) , Gri " sheim 395 splus
10 Pro ?.) , Elberfeld 433 splus 2 Proz .) . Sehr fest lagen Gol ^ schmid«
794 splus 37 Proz ) . Abgabeneignung bestand aber eiaentüm .i<5er «
wei ' e für Scheid« nstalt und Holzverkohlung 658 s—3 Proz .) . Am
Maschinenmarkt war ebenfalls eine kaum merklicbe Befestigung ein¬
getreten . Kleyer 269 -'/« svlus 3 Vroz .) . Daimler 281 (plus V- Vroz .) .
Am Einbei --markt war die Stimm " na ii " einhei îlb . Rhein , Braun "
kohlen 650, Rackikraae bestand für ^>er ? ?-chuh . Im fhreiverkehr war
nur geringe Eescf!äft «tätiak "it zu bemerken . Umgesetzt wurden alte
Benz bei 251—254 , Mansfeli >? r Kuxe 650. Vrivatdiskont 3^ Proz .
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Die Gemeinde Oensva « .A . Acbern . versteigert ansibrem Gemoindewatd am
SamStaa den ?> ikevr-inrt>» !>« . norml t . Ii

Natb <
I ' br

atbauzanlangend im
2S Eicken I .— V . Klasse .IM wichen IV .. V . u . VI

Klasse .
1Z2 Erlen IV . u . V . Nl .,4 Vavvetn IV . u. V

Der ^I' meinderat
Weber . 174,

Die SWMide
aus Gemarkung Donnn -
«liliinaen Wird wr die
Iabre 1922 bis mit INS
vervackNet.Angebote mit VreiSan -
gabe bis 10. Februar an
d . Gemeinderat erbeten,Di« B 'dingungen lieacn
aus Aimmer 11 de« Nat -
bause» «ur EinNcbt aus
od . rönnen bezogen we ^>
den. 181»
D»n„ues» »naeil . den 24 .?lanuar 1S21.

« en,,ind »r»<:
Nls » er

« ivVVa» .

IS klÄlMW ?
istreichserttgl i . » ebinden
v. -»>- 40 Pfd .. ver Pfd .Berv . srei . Nach » ., emvf.
1. VVsgnsr , ksu «1inl>,n .

Kauken Lie

b« k»z

SeUeitpuIvei '

? r«l» 2.25 6« Paket .

/UI«In >x» ?,bril»vl«>,
Senkel 4 VU» »eI6or ».

Ksnlikn. fgdrilisn . ?5ivatk !

ZteililmliieiilieMZl'Ii
im d»6 . ? ebv »rrv »!li vi » seinen l !»tneb Zurck ^ ukn»km « von
Xiitien o6er ? riv»ik-»pit»I verxrSzzera . — kentsbillUlt o»ek>/ei,b »r.
Xusekriktea von Interezzcot -n nimmt «ntxezsa ^ 325

N » n » SokmI ^ Iton - , Vivl ' 8bui '
g dos gffgndurg .

4V »I » s 1> '« ii!ion IZVI . s<nsv °!»<e . 77.

SchweinefettGa an iert
reines
per Vkund tti .Sl». wmie keintte

waren , u billigen Preisen .
Zttvv -' utZcheS Te ' tkate >?en» ^aus

Kre « ,str . 24. ii« , Telefon 4?4 ^.

HMiWig
gesnckt .

Mit NN bis 70000 Mk.
sucht strebt . Junggeselle .
Kaufmann , k!» Jahre alt ,
tätige Veteiligung an ge¬
sund . Unter » ebm., alei »
welcl,er ^ rt . Surdeneer
icheut keine körperliche
Arbeit » n !> kommt des¬
Kalb auch Obktban . Gar¬
tenbau oder ähnliches in
Frage . Gesl. Angeb . m.
genauen Angaben unter
» . « . V . II » es

« « In .

MllkI 'WWIi

MppWgW
stet, preizvert im

Kin6er« » !i«n- unil
Kord «»» r« n - !tau »

Stto Weder
Svklltzsiissi' all » 20.

i .̂

Gimndstück -
Vertausch .

Vertausche ?N nr Aller-
lant > mit Obstbäumen in
<» t»l>naeu aeaen entspre¬
chendes Stück bei Kebl,
Appenweier . Qr ' enl, » -'^
Angebote unt Nr . 17ks
an d<e Badische Presse.

Verschiedene « « »te ^ »
^ o !tii « e . teil ? noch neu ,, u v »lelhe » .

Dnrlacher - Allee Nr . lZ
parterre . B ül ?!7

« van . I « n,erin
I. Prei » - .ssostllm verleibt
Diel , Wldb « uer , Karl -
-ivtlbeimstr . 7S. USVSS

Prima
AiSNS « Mb ..
Pyvotl, « ». Ge ' chäftSb ».Katserstrabe . ab ^ugeven .nur an Selbstgeber .Gesl . Aug . unt . V4L28
an die . Nad . Presse ' .

karilche Sicherbeit aufzu -
nebmen gel. Angeb . nurvon Selbstgeb . erb . unt .^ ' 542ua . d, .. nd . Presse ."

Wer leiht
sg . Beamten Mk 1200 .aea . monail . Rück,abla.
u . bob. ,̂ in § . Angeb . u .Nr B1SC3 an die Bad .
Prelle .

sllr Taschen ! ., erstklgsss»
Grund » cedmitiie «»»

Fiir Faliitabrikrn
emv ' eble einen Posten

Packkörbe
f. 10 —12Ke - Kannen lebt
billig . 15 ><S

^ s. kl ^ v . Sorbfabrik .
ffailerstr . is :̂ . .

Imbrlii
bellgelbe , gesunde War »»
per Zentner K5 Mar «

versendet 178»

^ errk,e « rn . Vkal » .̂

?S >. s !t ! NWl -

kräftige und vraktlch ^
Bauart , konkurrenzlo »
billig , in allen Grvhei «
iosort liekerbar . Feuer »
sich» r . in tedem NaulN «
aufstellbar . 11^ '

- Illlllck
mit Schwungrad « nb
Welzen , geietzl . geschüdt -
verstellbar für Grob ' .
Mittel - und veinlchnit ?-
5,' ieterbar in drei ver
schied Gröben . Muster
Ma ' chincn » eben , ur !» «'
stchtiguiigzuribersügun »

Zu bezieben durch >
Gttirral 'Nertrieliz -Flra «

Msr Krämer ä Ks.
« « rl » r « be,Zübringeri ^

Ferusvrecker 12S.
Tel .- Adr . « a »e» krai » e«-

Bezirks - und Vla <4«
vertrete « aeiu « u
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